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U NAIANGIGE ZEITUNG FUR NORBDnA DEN

1 Monatsberugsprels

Dlenstag , 28 . November 198

Zur Deckung des auflerordentlichen Haushaltes des Bundes

500 Millionen Anleihe aufgelegt
„Einzigartig günstige Bedingungen “/ Hoffnung auf Zeichnung durch weite Kreise der Bevölkerung

Bonn . ( dpa/ Ur) Bundesſinanzminister Frits Schäffer und der
Präsident des Direktoriums der Bank deutscher Länder , Wilhelm Voc ke ,
gaben Montag in Bonn die Auflegun
in Höhe von fünfhundert Millonen D

Der für den Erwerb der Anleihe aufge-
wendete Betrag kann als Werbungskosten
oder Betriebsausgaben von der Steuer abge -
setzt werden . Die Anleihezinsen sind nach
dem neuen Kapitalmarktförderungsgesetz
von der Einkommen - , Körperschafts - , Ge -
werbeertrags - und Kirchensteuer und dem
Notopfer Berlin ausgenommen . Die Anleihe
kann zwischen dem 11. Dezember 1952 und
17. Januar 1953 gezeichnet werden . Die

Die Kirchen nehmen zur Saar - Wahl

Stellung

Saarbrücken . ( FD/ UP /dpa ) In den Got -
tegcllensten der evangelischen Gemeinden des
Saargebletes wurde eine gemeinsame Kan -
zelverkündigung der evangelischen Kirchen -
leitung im Rheinland und in der Pfalz ver -
lesen , die auf die am nächsten Sonntag statt -
kindenden Saarwahlen Bezug nimmt . In der
Verkündigung heißt es u. a. , der evange -
lische Christ trage dle Verantwortung für
das öffentliche Leben , zu welcher Haltung
ühn die Kirche stetes rufe . Sle nehme ihren
Gliedern jedoch für die Wahl die Entschei -
dung nicht ab , ob sie wühlen sollten oder
nicht , oder ob gde sich durch ungültige
Stimmzettel äußern sollten .

Der Bischof von Trier hat der katholl -
schen Geistlichkeit im Saargeblet einen
e ee d zugesandt ,in dem
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lösung des Saargebietes vom deutschen
Vaterland Vorschub geleistet werde .

Für Verbesserung de

ec fünfprozentigen Bundesanleihe
ark bekannt .

Laufzeit beträgt fünf Jahre , Der Bund hat
nach Mitteilung des Bundesflnanzministers
dle Anleihe aufgelegt , um mit dem Aufkom -
mem Ausgaben des außberordentlichen
Haushalts des Bundes zu decken .

Präsident Vocke betonte , es sel an der
Zelt gewesen , die Kurzfristige Verschuldung
des Bundes von zur Zeit zusammen 1058
Millionen DM zu konsolidieren . Diese kurz -
kristige Bundesschuld werde weitgehend in
die Bundesanleihe umgeschuldet werden .
Ein Konsortium von 60 Banken unter Füh -
rung der Bank deutscher Länder habe die
Abnahme von 400 Millionen fest zugesagt .
Die anderen 100 Millionen sollen dem
Publikum über die Banken angeboten

Regelung der Relchsschulden
Schäffer kündigte bei Bekanntgabe der

Anleihe eine Regelung der Relchs⸗
schulden an . Im Bundesfinanzministe -

rium selen zwei Gesetzentwürfe fertig -
gestellt worden , dle auf eine Wertpapier -
bereinigung für verbriefte Reichsschulden
und eine Feststellung der unverbrieften
Relchsschulden hinauslaufen . Entsprechend
sollen auch die Schulden von Preußen , Bahn
und Post ermittelt werden .

Bundesflnanzminister , ein Schritt nach vor -
Würts . Mit ihr werde ein Teil des außer -

ordentlichen Haushalts flnanzlert werden .

er enn lu :
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noch ausstehende Forderungen der Besat -
zungsmüchte aut rückständige Besatzungs -

r Beamten - Besold ung
Bundesregierung stimmt entsprechenden Bundesrats- Vorschlägen au

Bonn . ( dpa ) Die Bundesrexlerung hat elner Reihe von Vorschlkgzen des Bundesrates
zur Verbesserung der Beamtenbeso
Über die kleine Besoldun
leltet hat .

Die Bundesreglerung hat sich vor allem
damit einverstanden erkclärt , daß der Woh -
nungsgeldzuschuß auch für Beamte mit weni -
ger als drei Kindern heraufgesetzt wird . Sie
hat ferner dem Vorschlag zugestimmt , daß
die Kinderzuschläge , die bisher einheitlich
20 Mark je Kind und Monat betragen , für
Kinder bis zu sechs Jahren auf 25, bis zu
sechzehn Jahren auf 30 und bis zu 24 Jahren
auf 35 Mark erhöht werden sollen . Außerdem
hat sie die Vorschläge auf Besoldungsver -
besserungen für Amtsgerichtsräte und
Studienräte angenommen .

Andere Vorschläge des Bundesrates wur -
den dagegen abgelehnt , so eine wesentliche
Gehaltserhöhung für junge Lehrer . Auch die
Forderung , einem Viertel aller Landgerichts
rüte und Staatsanwälte eine Zulage zu geben ,
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der Bundesregierung nicht befür -

wortet .

HELD DES TAGES IN KUULN
In Nöln - Lindenthal sind die Menschen von
einem unhelmlichen Alpdruck befreit . Fine
B- Zentner - Mine wurde entschärft . In 100 m
Umkreis war die Bevölkerung evakuiert Wor -
den . Bis zu elner Entfernung von 20 Metern
War luftschutamüßlges Verhalten angeardnet
worden . Unser lid seigt : Aprengmelster
Froltsheim bel der zetährlichen Nutfernung des “

suchen jedoch abgelehnt , Außerta alch das

dung zugestimmt . Dies geht aus dem Gesetzentwurf
asreform hervor , den die Bundesregierung dem Bundestag zuge -

Die Besoldungsverbesserungen sollen vom
1. Januar 1953 an gelten , auch wenn die Be -
ratung des Gesetzes bis dahin vom Bundes -
tag und Bundesrat noch nicht abgeschlossen

Dle Bundesanlelhe sel , so betonte der

kosten um 500 bis 600 Millionen Überschrit -
ten . Es werde möglich sein , auch Guthaben
auf Anlagekonten zur Zeichnung der Bun -
desanleihe zu verwenden . Eine Kurspflege
der Bundesanleihe werde verhüten , daß
Kursstürze eintreten , Die Anleihe werde
unter anderem in Stücken zu hundert
Mark verkauft , damit sie auch von kleinen
Sparern erworben werden kann .

der „ einzigartig günstigen Bedingungen “ ,
zu denen diese erste Bundesanleihe aus -
gegeben wird , daß „ weite Kreise der Be -

leihe wird zu einem Kurs von 98 Prozent
in Stücken zu 100 , 500 , 1000 , 10 000 und
100 00 DPM ausgegeben . Sie wird an den
Börse eingeführt und ist lombardfähig .
Sollte die Anleihe überzelchnet werden , 80
besteht die Möglichkeit , daß weitere Stücke

aus ausgegeben werden .

Die Zinsen werden jeweils am 1. Jun
und am 1. Dezember gezahlt . Die Rückzah -
lung erfolgt am 1. Dezember 1957 , Die er -
sten Zinsen auf die Anleihe werden am
1. Juni 1953 gezahlt .

Schäffer deutete an , daß nach dieser
Anleihe eine weitere für den Lasten
ausgleich aufgelegt werden soll .

nahen , beschlossen in einer Gehelmsitz

bie indische Delegation hatte
am
80 nn

tag ihren Vorschlag zur Lösung der Kriegs - krise
gefangenenfrage in Korea geändert , um die
Unterstützung der Vereinigten Staaten für
ihren Plan zu gewinnen .

Der australische Außenminister Spen -
der , unter dessen Vorsitz die Vertreter
der 20 Delegationen , die den amerikanischen
Korea - Plan unterstützen , über die Zusätze
zum indischen Plan berieten , sagte nach die -
ser Konferenz , daß ein „ weiteres Studium
und eine weitere Klärung “ des indischen
Plans erforderlich sel . Vor allem in der
Frage der Repatrilerung der Krlegsgefange -
nen müßten noch gewisse Punkte geklärt
werden .

Auch die Sowietunlon ergänzte am Sonn -
tag mren am 10. November von Außenmin ! -

*

geln sollten .

Boden · Spekulation s0l

Lu oke ( CDU) , erklärte am Montag in Bonn
zlerung von 300 000 Wohnungen im Jahr oder

Lücke verteidigte den von der CDU - Frak -
tlon eingebrachten Gesetzentwurf über Fa -
milienheime , für die — laut Entwurf — in
Zukunft die Hältte der für den Sozlalen Woh -
nungsbau bestimmten Mittel verwendet wer -
den sollen , Die Familie solle mehr als bisher
um Mittelpunkt des Wohnungsbaues stehen .
Da Ein - und Zweiraumwohnungen famhien -
keindlich gelen , sollen die öffentlichen Gelder
Künftig nach einem Schlüssel gegeben wer -
den , der sich aus der Größe der geschaffenen

vorlautete , lat nack der Absage der für den

verhandlung noch keln neuer Termin für di

gungsgerlchtes Über die Vereinbarkeit des E
dem Grundgesets festgelegt worden .

Ueber die Stellungnahme ru dem Tele -

gramm der Spp , in dem Ollenhauer
Ketordert hatte , am 26. November als Ver -
handlungstermin festzuhalten und in dem er
um Mittellung ersucht hatte , ob die Ter -
minverschlebung vom Plenum des Bundes -
vorfassungsgerichtes beschlossen worden sel ,
wurde am Montag vam Bundesverfassungs -
Kericht jede Auskunft abgelehnt . Auch zu
der , Hehauptung des zwelten Vorsitzenden
der SPD. , Melle s , die Bundesregierung
habe schon vor der Bekanntgabe der Er -
Krankung Staatssekretär Hallstelns um eine
Verlegung des Termins nachgesucht , das
Bundesverfassungsgerlcht habe dleses r -

HBumclegverfassunmsgerelcht nicht .
e wurde lediglich beleneintgegeben , daß

Eünders . ( Keystone - Hild ) nunmehr auch der Minlsterprästldent von

Wohnungsausschuß will „ sehr hart bleiben “

Bonn , ( apa) Der voraltzende des Bundestagsausschusses für Wohnungsbau , Paul

auch künftig „ sehr hart bleiben werde “ , Für das kommende Jahr seien die erforderlichen
Mittel bereits gesichert . Durch das geplante Baulandbeschaffungsgesetz solle für qeden Bau -
Willigen das erforderliche Land , gegebenenfalls durch Enteignung , gesichert werden . Be -
stimmunken Über gerechte Preise sollen Bodenspekulationen weitgehend ausschalten .

ster Wyschinski in der UNO einge -

ausgeschaltet werden

„ dall der Ausschuß in der Frage der Finan -
der entsprechenden Zahl von Quadratmetern

Wohnfläche und der Zahl der einziehenden
Personen errechne . Kinderreiche Familien
brauchten dann nur noch 7 Prozent der Bau -

Schäffer und Vocke hoffen auf Grund

völkerung die Anleihe zeichnen “ , Die An -

über den Betrag von 500 Millionen DM hin -

n

Auzelgenprels nach Tarif 3 — Mitglied der IVW

DM 2. 80 wuügl . 40 Pt Trügerlohn
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sie eines Morgens dle Bekanntschaft mit diese

un -
on an

ihre elgene Entschlte .
Vorrang zu eben . 1725

Dle Frage ist jetzt , ob der Politische Aus -
schuß der Generalversammlung der UNO be -

brachten Vorschlagzur Lasung

zu behandeln . Tut er dieses , dann könnte
schon in den nächsten Tagen Über die indi -
sche Entschllegung abgestimmt werden . Die
anderen Korea - Resolutionen würden dann
zurückgestellt werden , bis Nordkorea und
Rotchina sich zum indischen Vorschlag ge -
Auhßert haben .

Syngman hee will auf auslündische
Landtruppen verzichten

Der südkoreanische Staatspräsident Syng -
man Rhee sprach sich am Montag dafür aus ,
daß die Südkoreaner die gesamte Last der
Kämpfe zu Lande im Koreakrieg überneh -
men . Syngman Rhee sagte , er wolle dies
Eisenhower bel dessen Besuch in Korea vor -
schlagen und empfehlen , daß die UNO etwa
zwel Millionen südkoreanische Soldaten be -
waffnet . Auf diese Weise könnten die auf
Selten Südkoreas kämpfenden Truppen der
westlichen Länder abgelöst werden und in
dle Heimat zurückkehren . Er sei Überzeugt ,

ba -

schließt , die indische Resolution mit Vorrang

Eluzelprels 18 Pfg .

Mama , wie hast du dich veründert . . . mögen sich diese kleinen Ferkel gedacht haben , als
rschwelne - Amme “ machten . Statt des „ warmen

Schwelnebauches “ standen sle einem Wunderwerk der Technik gegenüber , an dem 14 Ge -
schwister Plats haben . Nun gibt es keine Drängelel mehr und man kann trinken 80 lange und
oft man will . Außerdem wird man von oben nach infra - rot bestrahlt — das ist besonders
gut für den Teint . Die Sache hat nur einen Nachtell — es iat a0 schrecklich sauber in diesem
Schweinestall .— Mr. John Ferey , der Erfinder der „ Mechanischen Mutter “ , hofft auf großen

Absatz seines Gerätes in der tanzen Welt — vor allem aber im fortschrittlichen Amerika .

Indiens Korea - Plan erhält Vorrang
Amerikaner stellen nach einer Geheimsitzung ihre eigene Resolution vor der UNO zurück

New vork . ( Ur dpa) Die amerikanische Delegation bei der UNO und die Abordn
gen der zwanzig Staaten , dle sich der amerikanischen Korea - Resolutl

ug ,

daß die südkoreanischen Armeen ohne

3 Unterstützung bis zur mandschurl -
N re vordringen und 1 aut .

Weitere „ Schuldbekenntnis in Prag

Wien . ( UF ) Am fünften Tage des größten
kommuntstischen Schauprozesses seit den
Süuberungsaletlonen , die 1930 in der So -
Wietunſlon vorgenommen wurden , bekannte
sich am Montag Rudolf Margoltus

schuldig . Er habe als ehemaliger Handels -
minister der Tschechoslowakel „ Wirtschafts -
Sabotage “ getrieben , indem er für die CSR
ungünstige Handelsabkommen mit „ Kapl -
tallstischen Ländern “ abgeschlossen habe ,
erklärte er vor dem fünfköpfigen „ Volks -
gerichtshof “ , der im Prager Pankrac - Ge -
küngnis tagt . Der 30 ) jährige Margollus war
der Zehnte der insgesamt vierzehn Ange -
klagten , der sich schuldig bekannt hat . Als
nüchste werden General Karel Svab , der
ehemalige stellvertretende Minister für die
nationale Sicherheit , Generalleutnant Bed -
rich Relein , der ehemalige Verteidigungs -
minister und Chef des Geheimdienstes ,
Otto Sling , einst Parteichef in Brünn , und
Otto Fisl , der frühere Botschafter im so -
Wietisch besetzten Deutschland und ein -
stige stellvertretende Finanzminister , ihr
„ Geständnis “ ablegen . ö

Ausnahme - Zustand in Bagdad
Großbritannien fürchtet für die irakischen Oelquellen

Bag du d. ( U ) Der lrakische Generalstabschef , General Nurridin Mahmud , der
am Sonntag von Prinsregent Abdul IIIah zum neuen Ministerpräsidenten ernannt

summe und junge Ehepaare nur noch 12 Pro -
zent statt wie bisher in beiden Fällen 25 Pro -
zent aufzubringen .

Zlel dieser Wohnungsbaupolitikk sei es ,
einen größeren Kreis von Menschen als bis -
her unter günstigeren Bedingungen zu Eigen -
tum zu verhelfen .
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5 iNoch kein neuer Termin in Karlsruhe festgesetzt

Bundesverfassungsgericht erhielt neuen Ollenhauer - Protest / Keine weiteren Auskünfte

Von unserem Karlsruher Berichterstatter und d p/P Agenturmeldungen

Karlsruhe . Wie am Montag von zuständiger Stelle des Bundesverfassungsgerlchtes ! ohne Kenntnis des Gutachtens der Verfas -
26. bis 28. November anberaumten Plenar -

e Beratung des Plenums des Bundesverfas -
VG - Vertrages und des Generalvertrages mit

Schleswig - Holstein dem Bundesver las -
sungsgericht durch Fernschreiben mitgeteilt
habe , dan die Reglerung seines Landes be -
schlossen habe , sich an dem Verfahren zur
Erstattung enes Gutachtens für den Bun -
despräsidenten zu beteiligen . Die Landes -
reglerung von Schleswig - Holstein trete
grundsätzlich der Stellungnahme der Bun -

desreglerung bel , Außerdem werden die
Landesreglerungen von Rheinland - Pfalz ,
Hessen , Niedersachsen und Hanwurg an
der Verhandlung teilnehmen ,

Der sozlal demokratische Oppositlonsfüh -
rer Erich Ollenhauer erhob am Mon -

tag in elnem Brief an den Präsidenten
des Rundesverfassungsgerlchts , Hoepker
Aschoff , den Vorwurk , die Rundesregle -
rung wolle dle deutsch - allſlerten Verträge

wurde , verhängte unmittelbar nuch der Regierungsüb
den Ausnahmezustand .

In der Hauptstadt war es am Wochenende
zu schweren Unruhen gekommen . Fremden -
keindliche Demonstratlonen zogen stunden
lang durch die Straßen , forderten die Ver -
staatlichung der Glindustrie und demolier -

gungsrichter im Bundestag durchpeitschen ,
Ollenhauer richtete an das Verfassungs -
gericht erneut die Bitte , den ursprünglich
tür den 26. November in Aussicht genom -
menen Termin für dle erste mündliche
Verhandlung über das Gutachten ei Karla -
ruhe bestehen zu lassen , Dle Entschul⸗
digung der Reglerung , daß sie wegen der
Erkrankung Hallsteins um eine Terminver⸗
schlebung nachkommen mußte , läßt Ollen -
hauer acht gelten .

Der PFranktlons vorstand der CDU / cs
um Bundestag brachte amm Montag selme feste
Ueberae uu mum Ausdruck , dad das
deutsch - allſerte Vertramswerle in der m -
menden Woche , und zwar am g. und 4. De -
zember , ratiflalert Wird . Man glaubt elch bei
den ches tlichen Demolcraten der Mehrheit
des Plenums , sowohl in der Termintrage , dle

Donnerstag dieser Woche entschleden Wiyd ,
als auch bel der Endabs tim uber das

ernahme Über die Provins Bagdad

ten ausländische Geschäftshäuser und kul -
turelle Institute , Die Unruhen haben bisher
ein Todesopfer und über fünfzig Verletzte
Hefordert .

In biktischen Reglerungskcreisen wird die
Entwickelung in Bagdad nun mit mehr Zu -
Verslcht , aber doch nicht ohne Besorgnis
verfolgt , wenn man auch hofft , daf dle Vor -

Kurie un Tra nicht das Vorspiel zu ühn⸗
Uchen poldtischen Entwylclclumgem wie in Per -
len unc Aegypten sind . , 80 rechnet man
doch damit , daß schwierige Auselnamder -
Setzungen über die Ausbeutung der ſraki -
schen Erdölquellen noch bevorstehen . Nach
dem Verlust der persischen Oelfelder sind
mümmrvetur dle grögten Oelquellen in Gefahr ,

de Gronbritanmen noch verblieben sinck .
Der Irak ist der drittgrößte Oelproduzent
im Nahen Ostem mit elner Jahresausbeute
von rund 30 Millionen Tonmen .

20 Mau - Mau - Verdüchtige getötet

Nalrobl . ( UP ) Bel dem bisher blutligsten
Zusammenstoß , zu dem es seit Beginn der
Säuberungsaktlon gegen dle Terrorgantsa -
tion Mau Mau in der britischen Kolonle
Kenya gekommen list , wurden am Sonntag
20 Pingeborene getötet , 22 weltere wurden
Schwer verletzt .

Toto - Quoten

West - Auel - ock ? TWö lter wette :
10 40 % DM; 2. Rang 1132 , DM; 3. Rang
die DM. Lehnerwelte : 1. Rang 2080 ,0 DM

1. Rang

Vertragswerle sicher . J. Rang 200 % DM; 3. Rang W . 0 DM.



Amt aus der Philosophie gemacht , ja sou -

bendig gewesen , als das geschriebene Wort

gamkeit kam .
geistigen Macht eines grossen Liberalen den

lea “

a Fhilosoph in Neapel seit etwa 1926 in dle

Polltische Aktivität ein , obwohl ihm hier

„ Faschismus war er in Giolittis Reglerung
Frziehungsminister gewesen , und nach dem

Phase der italſenischen Politilc unter alli -

wie antikommunistische Haltung , aber auch

sich wieder in seine eigentliche Domune zu -
.

Auch in diesem Bereich unterwarf er sich

Al

der Kirche zurückgezogen , ohne jemals auf

Zelte 2
Dlenstag , 25. November 1009

Unsere Meinung :

Benedetto Croce

Von Dr . H. von Boreh

Würde es bel uns dies noch geben kön -
nen ? Daß eine ganze Stadt , die einfachsten
Menschen darunter , zu der Bahre eines Phi -
losophen pilgern , um einem großen Geistigen
den letzten Tribut zu erweisen ? Nach Bene
detto Croces Tod gibt es auch in Italien
niemand mehr , der diesen Rang einnimmt .
„ Fröstelnd sehen wir uns um . Die Großen
scheiden dahin , Die Welt wird kühler . Wird
sle leerer ? “ , so sagte der Präsident des römi -
zchen Parlaments in seiner Trauerrede . Die
„ Times “ fand keinem andern Maßstab als

den , den Toten mit Goethe zu vergleichen .

Gewiß ist die Welt nun leerer geworden ,
denn ein unlversaler Geist , wie Benedetto
Croce es war , findet in unserer Zeit keine
Nachfolge . Es fehlen schon die äußeren Le -
bensbedingungen , unter denen eine geistige
Existenz dleser Art denkbar ist . Croce hat
Wie ein Grandseigneur gelebt , Er hat nie ein

verün sogar auf jeden akademischen Grad
verzichtet , angefangen vom Doktortitel . Um
0 Krößer war die Zahl weltberühmter Un -
versitäten , dle ihn später zum Ehrendoktor
machten , Auch gelehrt hat er kaum . Hr war
ein bindungsloser unabhängiger Geist , der
aich auch Keinen pädagogischen Pflichten
unterwerfen wollte . Erst ganz am nde
teines langen Lebens , 1947 , richtete er in
seinem Palazzo in Neapel ein historisches
Institut für begabte junge Gelehrte ein , dle
hier unter seiner Leitung arbeiten konnten ,
Trotzdem ist in einem halben Jahrhundert
keine gröhere geistige Kraft in Italien le -

Benedetto Croces , das seit 1903 jeden Monat
in tzelner Zeitschrift „ La Critica “ zur Wirk -

Auch Mussolini hat dleser

Respekt nicht verweigern können . „ La Cri -
erschien unbehindert wührend der

ganzen Zeit des Faschismus , obwohl der

offene Opposition getreten war .

Die Universalität Croces schloß auch dle

nicht immer Glück beschieden war , Vor dem

Zusammenbruch des Regimes , als ihn die
Engländer 1943 durch ein Sonderkommando
aus dem noch von der „ Achse “ kontrollierten
Festland nach Capri brachten , wurde er in
Hadoglios Kabinett Staatsminister und hatte
einen beträchtlichen Einfluß in der ersten

lerter Besetzung . Seine antiklerikale , sowohl

tzeine Ablehnung der alllierten Friedensbe -
dingungen brachten ihn bald mit den ver -
schiedensten Gruppen in Konflikt , so daß er

ückzog , in den Bereich der Kontemplation .

Obwohl er eine vier -

gteswisgen .

ige Leistung war die Ausel— . er vleles
eignete , um es seinem Bild der Geschichte

8 der ewig fliegenden , schöpferischen Macht
des Menschen einzuschmelzen , Sein Frei -

heitsdenken war zu stark , um sich mit der
deutschen geschichtsphilosophischen Dlalelctik
versöhnen zu können , und doch gibt es kel
nen italienischen Denker , der mehr mit dem
deutschen Geist verbunden war als Bene -
detto Croce . Er hat slch nach dem ersten
Wie nach dem zweiten Weltkrieg für eine
Versöhnung mit Deutschland ausgesprochen ,
Usmus für ihn eine tlefe Enttäuschung sein

8 die Heraufkunft des Natlonalsozia -
mußte . f

Es wird berichtet , daß ein alter Prlester
einsam zu Fügen des Toten gebetet habe ,
der inmitten seiner Bibliothele von 60 000
Bünden aufgebahrt war , Die Kirche hatte
zelne mehr als fünfzig Bünde auf den Index
gesetzt ; als junger Mensch hatte er elne
religiöse Krise erfahren und sich vom Leben

zelnen christlichen Ursprung verzichtet zu
haben — auch dles eine ungewöhnliche Hal -
tung in Itallen , wie es nichts Konventlonel -
les , nichts von einer Gruppe her Bestimmtes
an diesem persônlichsten der großen Geister

*

Stuttgart . Vor dem Lauphelmer Kreis ,
einem Zusammenschluß von vornehmlich
Wirtschaftlich interessierten Parsönlichkelten
des öffentlichen Lebens , sprachen am Sams -
tag Dr . Franz Grosse . Leiter der volks -
wirtschaftlichen Abteilung der Industrie -
gewerkschaft Bergbau und Staatsrat Prot .
Theodor Eschenburg ( Tübingen ) über
die praktischen Wirkungen des Mitbestim -
mungsrechtes auf die Wirtschaftliche Frei -
heit in der Bundesrepublik . Dr . Grosse be -
zeichnete in seinem Referat die Einstellung
der heutigen Einheits gewerkschaft zur
Marktwirtschaft und der gebundenen Kon -
kurrenz wirtschaft vor den kritischen Zu -
hörern als durchaus positiv . Die trühere
marxistische Vorstellung von einem soxlali -
stischen Zukunktsstaat sel einem starlcen
Wandel unterlegen und habe in weitem
Mage elner positiven Anerkennung des
schöpferrischen Unternehmertums weilchen
missen . In der von allen Partelen getrage -
nen Gewerkachaftbewegung sel die Frage
der Leistung in der Wirtschaft stark in den

Mittelpunkt getreten . Das Prinzip der un -
beschrünkten Unternehmerfreihelt aber
Werde heute selbst von weitesten Kreisen
der Wirtschaft nicht mehr aufrechterhalten .
da vor allem in den Industrlegebieten der
heute nur noch in Süddeutschland zu fin -
dende patrlarchallsehe Unter -
nehmertyp dem anonymen Gesellschaf -
ter und Manager habe weichen müssen . Man
milsse also verstehen , daß der Arbeſter das
berechtliche Verlangen habe , gegenüber
dlesen Kräften aus der Obſektstelſung in
dle eines Mitarbeiters hineinzuwachsen .

Schwindende Gegensltze
Zlel des Arbeſtsdirektors , der

nicht der verlängerte Arm der Gewerk -
schaft sein dürfe , müsse es sein , dle Ver -
antwortung für Wohl und Wehe des Be -
trlebes mitzutragen , Die unmittelbare Be -
rührung beider Pole werde darüber hinaus

Bad Münster am Stein . ( dpa ) Das Er -
gebnis elner dreitägigen Aussprache der
Arbeitstagung der jungen Unternehmer der
Arbeitsgemeinschaft selbständiger Unter -
nehmer in Bad Münster am Stele faßte
der neugewählte Vorsitzende Hans - Josef
Schneider Gad Kreuznach ) abschlie -
gend dahin zusammen , daß mit den Alters -
genossen aller Schichten des deutschen Vol -
kes elne Gesprächsbasis gefunden werden
müsse , da nur die junge Genèration und sie
nur gemeinsam eine neue Zukunft schaffen
könne . Unbelastet von dem Gepäck der
Vergangenheit , der Tradition, . wollten dle
jungen Unternehmer elne neue Wirtschafts -

0 davor bewahren
nnè , ng und dam

den Radikalismus abzugleiten . f

nehmern aus der Bundesrepublik und West -
Berlin daraufhin , daß auch vlele Arbeiter
und Gewerkschaftsmitglieder sich nach
elner neuen Zukunft sehnten , und nichts

mehr vom Klassenkampf wissen wollten ,
wle auch die jungen Uaternehmer nichts
mehr wissen wollten von Industriezeitalter .
Heute gehe es um neue Formen der
sOoH - talen Wechselbezlehungen .
Bel der Suche nach der gemeinsamen Lö -
sung der Probleme dürfte kein Führungs -
gretmum entscheiden . Deshalb lehaten die
Unternehmer auch eine zentral durch den
Da gesteuerte Mitbestimmung ab . In der
neuen Wirtschaftsform müsse sich die
Freiheit des sich persönlich einsetzen -
den Menschen auf allen Posten behaupten .

Selne Kollegen forderte Schneider auf ,
hren guten Willen an jeder Stelle und je -
derzeit persönlich zu bewelsen . Kristalli -
satlonskern des Arbeitskreises sel dle
persönllehe Verantwortung . Fhr -
Uchkeit gegenüber den Mitmenschen , Zu -

des 20. Jahrhunderts gab .

schalt der Oberlandesgerichte des Bundes -

Unbelastet vom Gepäck der Vergangenheit
Junge Unternehmer : Junge Generatlon muß gemeinsam Zukunft bauen

den Betrieben eine zusdtal

t in

Schmelder wies vor den etwa 200 Teil -

Probleme der Mitbestimmung
Zwel Meinungen / Voraussetrungen zum Gelingen : Hohe geistige Qualifikation der Beteiligten

Von unserem H. - Mitarbeiter

trotz gelegentlicher Spannungen zu einer
noch weitergreifenden sachlichen Betrach -
tung wirtschaftlicher Vorgänge führen .
Unter dem Eindruck der Mitbestimmung
bereiteten sich schon jetzt wesentliche Wand -
lungen vor . Die gestern noch ungeheuer
krassen Gegensätze zwischen Planwirtschaft
und freler Wirtschaft seien im Schwinden .
Durch die Mitbestimmung werde eine
Synthese leichter vollzogen werden können .
Das so glallstische Zukunftsziel
jedenfalls sel weitgehend erschüttert und
hinfällig geworden .

„ Betrleblich “ handeln
Staatsrat Prof . Eschenburg hob dem -

gegenüber hervor , Voraussetzung für das
Gelingen des Experimentes der Mitbestim -
mung sel eine hohe geistige Qualifikation
der Beteiligten auf beiden Seiten . Dadurch ,
daß man gewissermaßen Betriebs gemeinden ,
Betrlebsgemeinderäte und Betriebsbürger -
meister schaffe , habe man die demokratische
Form auf den Bereich der Wirtschaft Über -
tragen . Ob die Relfe dafür vorhanden sel ,
Wisse er nicht . Außerdem sel zu bedenken ,
daß ) hinter den Betriebsräten und Arbeits -

dlrektoren die mächtige politische Organisa -

es abhängen , ob die Mitbestimmenden wirk -
eh wertvolle Mitglieder der Unternehmer
oder nur Gewerkschaftsbeauftragte selen ,
die nach deren Informationen handeln muß
ten . Es komme darauf an , daß der Betriebs -
rat und der Arbeitsdirektor betrieblich han -
delten und nicht als Beauftragte elner poli -
tischen Gesamttendenz .

Gefahr des Organlsationszwängs
Der Gedanke aber sel nicht von der Hand

zu weisen , daß die Gewerkschaften nicht nur
eine Organisation seien , die den Lebens -
standard der Arbeiter heben wollen , son -
dern eine motorische Kraft zur Durchset⸗
zung einer neuen Wirtschaftsordnung . Falls
sle in ihrer Organisation gut kunktlonlert .
sel sle in der Lage , das , was sje auf parla -
mentarlschem Wege nicht errelche , Über das
Betriebsverfassungsgesetz durchzusetzen . Da
ein nichtgewerkschaftlicher Arbeiter heute
Gkonomisch und sozial ein toter Mann zel ,
drohe die Gefahr des Organlsations -
2 wanges , der zu einer Totallslerung der
mächtigen Gewerkschaftsor ganisation führe .

Der Ministerrat schlägt zwel

Oberlandesgerichte vor

Stuttgart . ( tz . - Eig . - Fer . ) Der Ministerrat
von Baden - Württemberg beschloß amm Mor -
tag , der Verfassunggebenden Versammlung
den Entwurf eines Gesetzes Über die Glle -
derung der Oberlandesgerichte vorzulegen .

landesgerichtsbezirke , wie ale bis 1945 be -
Standen haben , wieder her . Diese Bezirke
entsprechen in ihrer Gröge Stuttgart mit
rund 3,7 Milllonen und Karlsruhe mit rund
2,9 Millionen Finwohnern ) dem Durch -

gebletes Drei oder mehr Oberlandes -

Europa müßten die Leitsätze des deutschen
Unternehmertums sein

Kuropälsche Tagung der jungen
. Unternehmer

Einem dpa - Vertreter teilte Schneider
mit , daß Mitte des nächsten Jahres in der
Bundesrepublile ein großes Treffen junger
Unternehmer aus ganz Europa stattfinden
werde , Im Vordergund der Arbeit , der

Sektionen des Arbeitskreises werde das
Projekt einer „ Wirtschafts Akademie “
stehen , auf der junge Unternehmer und
Anwärter auf verantwortlichen Posten in

Der Entwurf stellt die zwel früheren Ober -

gerſchte würden nach Auffassung des Mini -
sterrats nicht nur der historischen Ent -
Wicklung widersprechen , sondern auch dem
Gesichtspunkt der Wirtschaftlichkelt nicht
Rechnutig tragen und bei der Festlegung
Sinnvoller Bezirksgrenzen Schwierigkeiten
verursachen . In Freiburg sollem eln bis zwel
auswärtige Senate des Oberlandesgerichts
Karlsruhe gebildet werden .

5

Ferner nahm der Ministerrat den Ent -
Wurtk eines Gesetzes Über dle Zusammen -
legung der Landeszentralbanken der bis -
herigen südwestdeutschen Länder zu einer
Landeszentralbank an .

Der Ministerrat beschloß ferner , daß die
Bekanntmachungen der Regierungspräsi -
denten spätestens vom 1. Januar 1953 an im
Amtsblatt des Innenministerilums Baden -
Württemberg veröffentlicht werden müssen .

Inoffizielles Treffen von Ritterkreuz -
trügern

Bad Homburg . ( dpa ) Etwa 80 Ritterkreuz -

träger aus allen Teilen der Bundesrepublik ,
denen nach ihren Angaben die Mitteilung der
Absage des für den 22. bis 24. November vor -
gesehenen Treffens der „ Gemeinschaft deut -

scher Ritterkreuzträger “ nicht rechtzeitig zu -

gegangen war , trafen am Wochenende in
Bad Homburg inoffiziell zusammen . Zahl -
reiche Teilnehmer übten dabei heftige Kritik

an der jetzigen Organisationsform der Ge -

wurde die Notwendigkeit einer besonderen
1 e

verlässigkelt gegenüber andern Völkern ,
und ein uneingeschränktes Bekenntnis zu

r
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90. Fortsetzung

HAllo die Kriegsorden auch ? “ unter -
brach Bux migverstehend .

„ Natürlich ! Das K . haben Sie doch
alcher auch ? Sle waren doch ein paar Jahre
mit draußen ? “

„ a , natürlich , das hab “ ſch auch : erster
und zwelter Klasse . “

„ Vielleicht sonst noch was ? “

„ da , alles mögliche noch ! “ lachte Bux ,
„ Den türklschen Flsernen Halbmond und
elnen Bulgaren — und eine bayrische Aus -
zelchmung , weill ich Ja Bayer bin , und eine
Württembergische , well ſeh in emem gchwä⸗
bischen Infanterle - Regiment an der Front
War . “

„ Meusch , das ist ja fabelhaft ! “ rlef der
Geschüftatührer und rleb sich vor Vergnü - ⸗
gen dle Hände , „ Was denn noch alles ? Zwei
Panische haben Sſe doch auch bekommen !
Das stand ja in irgendeinem Fachblatt , wie
mir eben einfällt . — Vielleicht noch was ? “

Und nun mußte Bun zeinen ganzen
Ordensvorrat helchtent Als ganz junger Ar -
tlat , schon bevor er studlerte , hatte er in
Portugal , in Grlechemland und in Rumänen
schem ein paar Auszeſchnungen erhalten ;
dann um Sommer 1923 in Schweden und in
Dünemark ; und in Habana hatte der Prä -
Aldent von Hatt , der dort zufällig auf einem
Frholungsurlaub war , Buxens Nummer ge -
sehen und war 40 entztichct davon gewZäögen , der ganzen Line , Und darüber vergaß ) Herr

benprüchtigem Band um den Hals zu tra -

und dle italfenische Rettungsmedallle .

empfing der Maſor seine Tochter . „ Du willst

3 * . A

dall er m am anderen Tage einen pom -
pösen Stern überreicht hatte , der an far -

gen War , Außerdem hatte Bux die deutsche

Es blieb ihm also nichts anderes Übrig :
Er mußte slch am anderen Morgen einen
neuen Frack anmessen lassen und an
selne Mutter eine Karte schreiben : sle
möchte ihm gleſch die Zigarrenkeiste mit
dem gangen Ordenskram senden , da er in
Berlin an einer groen Maskerade teilzu -
nehmen habe .

An dem gleichen Tage erhielt Major von
Prastelny ein Telegramm von elner Toch -
ter ; „ Komi schon morgen abend 7. 50 au -
rück wegen Presseball — Fee . “

„ Sag mal , du biat wohl total verrüchet
geworden ? “ Mit diesen liebevollen Worten

auf den Presseball ? Wer soll denn das be -
zählen ? “

„ lch bin von Marwitzens eingeladen ! “
gab Fee strahlend zurüddc . „ Aber eine neue
Tollette brauche ich unbedingt dafür ! “

„ Und wer soll sle bezahlen ? “

Dult “ War Fees lakonische Antwort .
Ueber das ganze Abendessen erstreckte

alch der Kampf um diese neue Tollette und
endete mit einer Niederlage des Mafſors auf

mitzutellen , daß Freund Buchsbaum schon
gelt Wochen die Sentatlon des schaulustigen
Berlin bildete . Erst im Bett flel es
Major wieder ein , Doch plötzlich dachte er ,
dall es besser sel , Fee dlese Tatsache nicht
noch auf die Nase zu binden . Am Ende fing
dann der unmögliche Flirt mit dem Herrn
Zirkuscloun von neuem an. , Auf elner Reise
konnte man ja leicht einmal zu sonderbaren
Bekannschaften kommen ! Aber in Berlin
und Potsdam — da war das wohl nicht der

richtige Verkehr !

Fee aber war die nächsten drei Tage
Über so ausgiebig mit der Sorge für die

neue Tollette beschäftigt , daß sie nicht daau
kam , auch nur elnen Blick in die Zeitung
zu Werten .

Fees Freundin , Frau von Marwitz , und
Mr Gatte gehörten zu den Menschen , die es
seh lelsten konnten und auch Vergnügen
daran fanden , überall dabei zu sein , wo ge -
sellschaftlich „ etwas los “ War . Sle hatten also
schon längst vor hrer Rückkehr vom Win -

tersport durch Otto von Kroldt eine Loge
tür den Presseball reservleren lassen . Dleser
Herr von Kroldt , ein früherer Offlzler , hatte
slch vorzüglich in die neue Zeit gefunden .
Er war ein gewaändter und gut bezahlter
Journalist bel einem bekannten Blatt . Mit
Marwitzens War er , ebenso wie mit Fee von
Prüstelny , intim befreundet , und es schien
allen Bekannten so gut wie sicher , dag er
und Fee Uber kurz oder lang einander hel -
raten Würden , oh wou sle noch nicht als
Verlobte galten oder auftraten .

Außer diesen vieren saſen noch Bankier

Henting und selne Gattin am Tleche , Frau

Benting war Otto von Kroldts Schwester .
Ihre Fhegehltegung hatte selnerzelt bel der

KHuanzen adeligen Verwandtschaft höchste

Migbliugung hervorgerufen , Wẽas Rla aber

Fine harte Nuß für Fisenkower — und alle warten darauf , daß er ne fenachet

von Prastelny ganz , Fee dle große Neuigkeit ö1 Kalt ließ , denn sie fühlte sich mit
rem guten dicken Adolf restlos glücklich .

Benting und seln Schwager von Kroldt
kannten alle Welt, das war für sie Ehren -
sache ; und für Fee War es höchst interessant .
Alle Augenblicke zeigten sle hr neu auf -
tauchende prominente Persönlichkeiten : Mi -
mister , Sänger und Industrie gewaltige , Ge -
lehrt , Schrücktsteller und PFilrmstars , Fee war
wie geblendet von dieser grogen Welt , die
mre ganze Sehnsucht bildete und zu der gie
trotz ihrem alten Adel als Tochter eines
verabschuedeten und mägig begüterten Offl -
Mers micht gehörte .

ben entstand wieder eine Bewegung an
der gegenüberliegenden Seite des Saales .
Menschen drüngten slch neuglerig zusammen .
Herr von Kroidt erhob sich halb von seinem
Sitz und spähte aus wie ein Jäger nach dem
Wild .

„ Was tut sich da , Otto ? Was tut sich da ? “
kragte Benting ganz erregt und tauschte
blitzschnell seinen scharken Zwicker mit
elnem noch schärferen Glas ,

„ Wart doch , Adolf Es entgeht dir ſa
nichts ! “ beschwichtigte seine Gattin . Aber
des War nicht weniger neugierig : „ Sag doch
schon , Otto , wer ist denn da aufgetaucht ? “

„ Ich kann doch nichts sehen , Rita ! “ wehrte
Otto von Kroidt ab . „ Ich habe doch keine
Röntgenstrahlenaugen , daß ich durch die
Leute durchgucken . . “ Ur brach mitten im
Satz ab , selne Miene hellte sich auf : „ Ah ,
wilt mr , wor das ist ? — Bux ! “

tion der Gewerkschaft stehe . Von ihr werde

meinschaft zu hren Zielen . Zum großen Teil

NACHRICHTEN

IN KURZE

Landesparteitag der nordbadischen CDU

Bruchsal . Der Landesausschufl der nordbadl -
schen ODU hat am Wochenende in Bruchsal be -
schlossen , den Landesparteitag der CDU Nord -
4
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— un Pebruar kommenden Jahres abzu -

halten .
a

Für Ausweisung aller Kommunlsten

Stuttgart . Die Ausweisung aller Kommuni -
sten aus der Bundesrepublik in gas sowietlische
Besatzungsgebiet wurde in Stuttgart von der
Jahreshauptversammlung des badisch - württem⸗
bergischen „ Verbandes der Vertriebenen aus
der Sowietzone und Berlin “ verlangt .

Keine Paket - Einzelaktionen

München . Die Wohlfahrtsverbände , die sich
in der FKriegsgefangenenhilfe zusammen -
geschlossen haben , warnten am Montag vor
Einzelaktionen und wahllosem Absenden von
Paketen an Kriegsgefangene . Wie mitgeteilt
wurde , besteht die Gefahr , daß in Unkenntnis
Pakete abgeschickt werden , die im Inhalt un -
zweclemühig sind oder den Vorschriften der
Gewahrsamsländer nicht entsprechen .

Vor Neugründung vom „ Deutschen
Marinebund “

Hann . - Münden. Etwa 160 Delegierte von im
Bundesgeblet und in Westberlin bestehenden
Marmekameradschaften beschlossen auf einem
ersten Nachkriegstreffen in Hann . - Münden , den
krütheren „ Deutschen Marinebund “ wiederzu -
gründen . Dle Gründung soll Ende Mal 1953 in
Wimelmshaven offialell vollzogen werden ,

401 kommunistische Divisionen

Washington . Nach einem Bericht des amerb -
Kamschen Außemmumisteriums verfügt dle 80 .
Wietunlon zusammen mit ihren Verbündeten
über 401 Divisionen , von denen ein groger Teil

an den Grenzen zu nichtkommuntstischen Län -
dern steht . Hiervon soll China allein 250 Divi -
sionen mit einer Durchschnittsstärke von 30
10 000 Mann stellen .

General Clark flog nach Seoul
Tokio . General Clark , der Oberbefehlshaber

der Truppen der Vereinten Natlonen in Korea ,
und der britische Botschafter Dening , flogen am
Montag von Tokio nach Seoul , wo in dlesen
Tagen der künktige amerikanische Präsident
Eisenhower erwartet Wird . Clark will einige
Page in Korea verbringen .

Kut meldungen aus Von
Bundeskanzler Dr , Adenauer trifft heu

Dlenstag , im Palais Schaumburg mit den
alllſerten Hohen Kommissaren zusammen , um
eine Reihe aktueller Probleme zu besprechen .
Wie in Bonn bekannt wird , wollen die allſier -
ten Hohen Korumssare mit dem Bundeskanz -
ler Über die Rüek gabe des Kruppver -
mögen und über den Zwischenfall an der
deutsch - tranzösischen Grenze bel Schweigen

verhandeln . 5
*

Staatssekretir Hallsteln wurde am
Montag mit einer schweren Stirnhöhlenvereite -
rung , dle er sich durch eine verschleppte Er -
kültung zugerogen hat , in das Godesberger

Krankenhaus eingeliefert . Ee steht noch nicht

—1 ob er sich einer Operation unterziehen
muß .

Im Mittelpunkt einer zweitägigen umfang -
rechen Sitzung des Bundestages Wird am Mitt -
woch und iN dle finanzfel ! e
Beg lung der Helmke

en 0 n und 77au
Tagesordnung .

Marktberichte
vom 21 . November

Mannhelmer Schlachtviehmarkt
( o ) Am heutigen Mannheimer Schlachtvieh -

markt erfolgten keine Notierungen , da für die
Preisfestsetzung nicht ausreichend Schlufßischeine
vorlagen , Die aratliche Preisfestsetzung erfolgt

morgen Vormittag . Der Auftrieb betrug : bos Stücke
Jroſſvieh ( in der Vorwoche 600) , Külber 423 ( 70) ,
Schweine 220 ( 0 %) und Hammel 64 (78) ,
Heidelberger Schlachtviehmarkt ( amtl . )

VWD ) Auttrieb 28 Ochsen , 29 Bullen , ds Kühe ,
9 Vürsen , 240 Kälber , 64/7 Schweine und 26 Schate .
Preise * ½½ k Lebendgewicht : Ochsen A 90103 ,
B 10 - 0 . Bullen A 0896 , B 8066 , Kühe A 66 —74
5 646 , C 4 - 81 , B big 4d, Würsen 4A 90—103 , 5 64
pie 50, keilver A 135146 , h 120134 , C 1001180 , 5
bis og, Schwelne A und H 120 —123 , C 11 - 426 , 5
110184 , Sauen d I 108i , Schafe nicht notlert .
Marktverlaut : Auch beim heutigen Schlachtvleh -

markt wurde Maul - und Klauenseuche festgestellt
und demzufolge gperrmarkt angeordnet . Grogvien
und Schweine schleppend , Ueberstand , Külber mit -
tel , geruumt , Schade geräumt .
MHandschuhshelmer Obst - und Gemtüsegronmarkt

WI ) Anfuhr gut , Aepfel - Absatz nur bel nach -
benden Preisen ! Es erzielten : Tatelkptel 1a 30
is 28, dt . a 14—19, Tatelbirnen Ia 10. 29 , A 18—10,

Endivien 6—10, Feldsalat geputzt 11 . 0 , dto , un -
geputzt 0080 , Spinat 1610 , Rosenkohl 3097 ,
Blumenkohl Sorte 1 40- 30 , dto . Sorte II 2030 ,
Knollen - Sellerie 1416 .

gantere Feststellungen als die , daß Fee blaß
War .

„ Bux ? Wer ist Bux ? “ fragte Frau von

Marwitz . .
„ Na , Kinder , konunt ihr denn vom Dorf7

Seit drei Wochen lat Bux . “
„ Wir sind doch nicht hier gewesen ! “ ver -

teldigte slch Herr von Marwitz .

„ Der berühmte Zirkusclown und Dres -
sour ! “ flel Benting eifrig ein , „ Er soll eine
blädsinnig hohe Gage beziehen und . “

„ Welcher let es denn , Otto ? Wir haben
ihm doch bloß im Zirkcus um Clownkostum
geschen ! “ unterbrach Ria hastig .

4 Schlank da , mit der Brille ! “
„ Donnerwetter ! “ Benting schlug sich aufs

Knie . „ Den hütte ſch nicht wiedererkannt !
Blat du auch sicher , Otto ? “

„ Ja , qa — wenn ich dir sage ! “
„ Was der mut den vielen Orden ? Mach

dock Keines Witze ! “ — Marwita wollte 6
elnkach nicht glauben .

„ In doch , ja doch ! “
„ Kinder , de Figur und der Frack ! “ bo -

gester te slch Rla .
„ Fabelhaft ! “ stimmte Frau von Marwitz

bel , „ Sleht aus wie ja wie denn ? 80 eln
Mittelding wischen Gelehrtem und Sports
mann . “

„ Ist er qa auch ! “ nickte Herr von Kroldt .
— „ Aber Fee , Was let denn nur los ? Du

Starrat ja aut ihn , als wenn ' s ein Märchen -
prinz . . “

„ Lan mich ! “ unterbrach ihn Fee heftig .
„ Ach wie Interessant ! “ jubelte Rla Ben - Se war jetat nicht mehr blelch , sondern

tng . „ Wo denn ? Welcher denn ? “
„ Wer ? “ gtieh Fee hervor .
Otto von Kroidt wandte sich ihr zu : „ Na ,

der berühmte um Gottes willen , Was st
dir denn , Fee Du bist ja so wein wie dat
Mschtuch ! “

teuerrot . Aber sie lle kein Auge von Bux .
Und plötzlich geschah etwas so Unerwar⸗

totes , Unerhörtes , daß dle kleine Tafelrunde
mlt offenen Mündern auf Fee starrte ,

„ Ich komme gleich wieder, . Verzelht ! Ich
mull mn . begrüſen ! “

Aller Blicke wendeten sich mr zu , —4nur für eine Sekunde , De gab jetzt interes -
„ Wen , wen denn ? “

Fortsetzung folgt

5
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fetcletfergeiCibseng
Mein Restaurant

Sie suchen ein Restaurant mit warmer
Kilche von frùh bis spät ? Kommen Sie zu
uns ! Sie werden bestens bedtent von mor -
dens 6 bis abends 11

Ehedem versammelte sich meine Familie
dreimal am Tage um den gedecleten Tisch ,
heute aber geht es bei uns zu wie in einem
Restaurant : warme Küche von früh bis spät .
So beginne ich mit dem Frühstile um halb
sieben , und den Schluß macht um 9 Uhr
unser Jüngster . Um halb zehn kann ab -
gedeckt werden . In der Küche ist alsdann
schon Hochbetrieb , da der Zweite um halb
zwölf startet und vorausißt , damit er wohl -

gerüstet in die Schule geht . Das fertige
Essen brutzelt nun eine Stunde lang , bis es
unserer Tochter serviert wird , deren Unter -
richt um halb zwei beginnt , Sie begegnet
meist noch unter der Türe dem heim,cehren -
den Aeltesten , der mit Löwenhunger das
schon zweimal Aufgewärmte vertilgt . Aueh
ich als letzter Mittagsgast bin anspruchslos
und esse , was auf den isch ſommt ; doch
kann mir nicht zugemutet werden , wenn
ich um fünf Unr keim komme , bis zum
Abendbrot zu warten , Das nehmen alsbald
als Vorreiter die beiden Jüngsten ein , weil
sie zeitig ins Bett sollen . Danach ißt der

Aelteste einen Happen , ehe er in den

Schuimmlelub gent . Um acht kommt dann
die Tochter aus der Schule und ißt mit

Vater und Mutter zu Abend . Erstaunt blik -
en wir uns an : da sind ja immerhin drei

von uns gleichzeitig um den Tisch versam -

melt ! Meist sucht dann der Aelteste zu

spdter Stunde noch nach etwas Eßbarem ,
wenn er nack Hause kommt . Und Mutter

sorgt vor , daß er etuas findet !
Das ist ein etwas verwirrender Bericht,

finden Sie ? Nun , dann können Sie ja er .

messen , wie viel Müne meine Frau hat , sich

in diesem Betrieb zurechtzufinden . Es muß

ja auch noch eingeſtauft werden , in aller

Eile , weil zu Hause immer etwas auf dem

Herd schmort und weil stets einer wartet ,

daß ium aufgetragen werde . Und gewaschen ,
gebügelt , genänt , gestopft , geflichet und ge -

putzt muß auch werden . . N
Ach , daß doch allè Schulhduser wieder

Schulen würden und alle Schulen genügend

Raume hätten , daß meine ganze Kinder -

schar wieder in den Morgenstunden selb -
ander zur Schule gehen und sich mittags

um den Tisch versammeln lönnte ! Dann

wurde sich mein Restaurant wieder in einen

einigermaßen normalen Familienhaushalt
verwandeln . Das wünsche ich mir .— nicht

zuletzt aus Mitgefühl für meine Frau !
Peter Paul .

Fritz Schweigler — 40 Jahre im Dienst

Am 22. November 1952 beging Fritz
Sehwelgler sein 40 Jähriges Dienstjubi -

reſchte dem langjährigen Angestellten elf
Ehrenurkunde des Präsidenten der Bundes -

anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -

losen versicherung , in der die besten Glück

wünsche und der Dank für die treuen

Dienste in den vier Jahrzehnten ausgespro -
chen wurden . In seiner Ansprache würdigte

Oberregierungsrat Bühler den Werde -
gang des Jubilars . Ilm Januar 1919 in die
Arbeitsverwaltung eingetreten , war Schweig -
ler in den verschiedensten Abteilungen des
Amtes tätig . Seine hauptsächlichsten Ar -
beitsgeblete waren die kaufmännische Ver -

mittlung und die Durchführung der beruf -
ichen Bildungsmafnahmen . Auf diesen
Gebieten leistete er Hervorragendes .

Chorkonzert des MGV 1880 Kirchheim

Das Chor - und Solisten - Konzert des Män -

nergesangvereins 1880 Heidelberg - Kirch -
heim unter Leitung von Chormeister
Fduarad Bruck er wurde für die zahlrei -
chen Zuhörer , die im Saal „ Zur Rose “ kaum
Aufnahme finden konnten , auch in diesem
Jahr wieder zu einem Erlebnis . Chormei -
ster Brucker konnte in diesem Konzert er -
neut sein Können und seln künstlerisches
FEinfühlungsvermögen unter Beweis stellen .

Während der 1. Teil dem Gedüchtnis des
Meisters Beethoven anläßlich seines 125 . To -
destages gewidmet war , galt der 2. Teil mit
den Chorvorträgen „ Selig sind die Toten “
und „ Im schönsten Wiesengrunde “ dem Ge -
düchtnis unserer Toten . Mit der Wiedergabe
von Franz Schuberts „ Dem Unendlichen “
erntete Willi Friedrich vom Nationaltheater
Mannheim stürmischen Beifall . Das Vokal -
trio ( H. Langlotz , L. Sehmidt und
A. Hummeh vervollständigte die Pro -
grammfolge des 2. Teiles durch den harmo -
nischen Vortrag von J. F. Reicherts ( Satz
W. Rein ) „ Wanderers Nachtlied “ — Im
J. Teil kamen Werke zeitgenòssischer Kom -
ponisten zum Vortrag

Die gesangliche Leistung des Männer -
chores mit seinem guten Stimmenmaterial
kam bei jedem einzelnen Vortrag zum Aus -
druck . Mit den klangvollen Bässen fügten
sich die Tenöre zu einer wundervollen Har -
monſe , exakt im Forte wie auch im Planis -
imo . Der erst 16 Jährige Pianist Rudi Be k -
ker , Brühl , überraschte mit meisterlichen
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MachtAtkatische Rünne :
des Schicksals “.

Zimmertheater : 0 Uhr . „ Das Friedensfest “ .
Amerika - Haus : 20 Uhr , Prof . Dr. H. Fried -

mann , „ Der getührgete Westen “ ,
Historisches gominar der Universität :

10 Uhr , Hörsaal 9 der Neuen Untvereltät ,
Gedenkstunde tür Prof . Dr. Ahlhaus .

Kinoprogramm siehe Anzeigenteil .

19 % Uhr , „Die
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Städtischen Pressestelle hervorgeht , nach

solange in Bordeaux in Untersuchungshaft

So überraschend seinerzeit am 28. August
1947 die Verhaftung erfolgt war , so Über -
raschend kam ihm jetzt die Entlassung in
die „ Liberté provisolre “ ( Vorläufige Freilas -

sung ) . Fünf Jahre hatte Karl Wittmann auf
diesen Tag gewartet , seit man ihn damals
mit mehreren anderen , die während des

Krieges wegen ihrer Sprachkenntnisse zur
„ Geheimen Feldpolizei “ eingezogen worden
waren , auf das Heidelberger Rathaus be -
stellt hatte . Fünf Jahre , in denen er , über -
zeugt von seiner Unschuld , auf die Wieder -
vereinigung mit der Famile gehofft hatte .

Fast wollte er es nicht mehr glauben , als
ihm sein französischer Rechtsanwalt am
8. November plötzlich mitteilte , daß er wahr -
scheinlich entlassen werde . Und seine Fami -
lie in der Heidelberger Galsbergstraße saß
indessen rätselratend über einem Brief der
Bonner „ Rechtsschutzstelle “ , in dem es hieß ,
dal „ nach einer Mitteilung des französischen
Anwaltes , Herr Karl Wittmann entlassen
sel “. An diesem Tage jedoch , es war der
10. November , an dem das Schreiben ankam ,

Geistl . Rat Professor Dr , Hauser wies
in seiner Begrüßung auf die enge Verbin -
dung der Geschichte des Chores mit der
katholischen Kirchengeschichte überhaupt
hin und bezeichnete die Chorbewegung als
eine Form der aktiven Beteiligung am Got -
tesdienst . In der zweiten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts , etwa in der Zeit als zum er -
stenmal der „ Katholikentag “ veranstaltet
wurde , wären die meisten Kirchenchöre ent -
standen und auch die „ Cäcilia “ sei in diesen
Jahren gegründet worden . In großer Treue
und Hingabe hätten die Sänger und Sänger
innen seitdem den Zielen der katholischen
Chormusik gedient , nämlich einerseits die
Menschen zu beglücken und andererseits in
stiller sonntäglicher Arbeit einen opferrei -
chen Dienst an der Gemeinde zu üben .

Festredner Monsignore Ordinariatsrat
Helm aus Freiburg , durch sein früheres
Wirken an der Jesuitenkirche der Gemeinde
in besonderem Maße verbunden , untersuchte
in seiner Ansprache die „ Heiligen Prägun -
gen der Katholischen Kirchenmusik “ , Sie
telle die Eigenschaften der Kirche selbst und
sei daher einig und heilig . Ihr Sinn
wäre dabel nicht nur Verherrlichung Gottes

lischen Kirchenmusik läge ein Symbol , das

Christus lebt in mir “ offenbare . Die Katho -
lische Kirchenmusik sei endlich in ihrem

Nen und in ihrer Wirkung a pos to -
Iis ch ,

Anschließend nahm Geistl . Rat Prof . Dr .
Hauser die Ehrung verdienter Mitglieder
vor : Vorstand Jakob Fehringer wurde
zum Ehrenvorstand auf Lebenszeit ernannt .
Zu Ehrenmitgliedern wählte man außerdem :
Franz Maler 67jährige Mitgliedschaft ) ,
Frl . Rapp ( 55 jährige Mitgliedschaft ) , Frl .
Herdel G3jähr . Mitgliedschaft ) und Frl .
K linger ( 660jähr . Mitgliedschaft ) , 46 Jahre
Ist August Bernhard , 45 Jahre Konstan -
tin Metzler , 42 Jahre Emma Rippber -
ger und 40 Jahre qosef Thurner Mitglied
der „ Cäcilia “ , Für 238jähr . Mitgliedschaft
wurden schließlich Berta Geller , Helene
Daub , Grete Keller , Franz Daub und
Albert Deissler geehrt .

Der Festakt wurde durch Mozarts Kantate
„ Der Schöpfer des Weltalls “ und Mozarts
„ Te Deum “ musikalisch umrahmt . Unter
der gewohnt zielbewußten Leitung von Erz -
bischfl . Musikdirektor Otto Bundschuh
bot der Chor und Orchester dabei wieder
elne beeindruckende Leistung . Edeltraut

Der 53 jührige Bankbeamte Karl Wittmann kehrte , wie auch aus elner Meldung der
fünführiger Hatt in Frankreich zu seiner

Familie in Heidelberg zurück , nachdem man ihn wegen angeblicher „ Krlezs verbrechen “
zurückgehalten hatte .

War Herr Wittman bereits auf freiem Fuße
in Paris , In allem Glück ein Pech : Das deut -
sche Konsulat war geschlossen , er mußte bis
Montag warten , ehe er sich die nötigen
Reisepaplere beschaffen konnte — noch ein -
mal verzögerte sich der unfreiwillige Auf -
enthalt in Frankreich . Um so erfreulicher
War es am nächsten Tage , daß man sich
Wirklich in jeder Weise um ihn bemühte ,
daſꝭ man ihm außer den Papieren auch einen
anständigen Anzug besorgte , und in jeder
Weise um sein Wohlergehen bemüht war .

Pater Brockhoff , der katholische Geist -
liche , der die Gefangenen in Frankreich be -
treut , kaufte ihm sogar eine Fahrkarte zwel -
ter Klasse für den Orientexpreßg , und am
12. November stand er in Kehl wieder als
freier Mann auf deutschem Boden . Caritas

und Heimkehrerverband entboten ihm die
ersten Grüße — wenige Stunden später lag
er auf dem Heidelberger Bahnhof in den
Armen seiner Gattin .

Nun ist er seit einer Woche wieder daheim .
Es ist ihm , als wäre er wiedergeboren . Es

Vom Sinn katholischer Kirchenmusik
Festakt zum 75jährigen Jubiläum des Kirchenchores „ Cäcilia “

Die Gemeinde der Jesuitenkirche felerte in einem Festakt am Sonntagabend in der
Aula der Alten Universität das 75 ) jährige Jubilkum des katholischen Kirchenchors

„ Cäcilia “ . Nachdem schon am Sonntagvormittag ein feierliches Hochamt stattgefunden
hatte — Über das wir bereits berichteten —, standen dle Abendstunden nun im

Zelchen elner erhebenden weltlichen Feler .

schwierigen Ansprüchen des Werkes durch -
aus gewachsen . Auch in Mendelssohns
Lobgesang „ Ich harrete des Herrn und er
neigte sich zu mir “ konnte sie gefallen . Al -
fred Hirt sang in einer Mozart - Kantate .

Luc .

Die Firma Nikolaus Bleimling & Söhne ,
Heidelberg - Rohrbach , schreibt uns :

Wir danken Ihnen , daß Sie sich mit
Ihrem Artikel nebst Foto vom 20. 11. 1952
zur Erhaltung der Brechtelstraße , die für
unseren Betrieb lebenswichtig ist , eingesetzt
haben , es sei denn , daß von der Stadtver -
waltung elne andere Lösung gefunden wird .

Die amerikanische Trafo - Station mitten
auf der Brechtelstraſde , ca . 200 m vor Ein -
mündung derselben in die Sickingerstraße ,
ist tatsächlich eine Heidelberger Sehens -
würdigkeit ersten Ranges . Es wurden da -
durch 2 Sackgassen geschaffen und eine ur -

alteStraße mit besonderer Bedeutung ein -

der westlichen Seite — abgeriegelt .
Diese Westliche Seite der Brechtelstraſse
wurde 1936 von der Stadtverwaltung als
Industriegelände bestimmt . Auf Anraten
der Stadtverwaltung haben wir 1936 unse -
ren Betrieb zwischen Brechtelstraße , Fa -
brikstraße und Am Rohrbach verlegt , nach -
dem derselbe 20 Jahre in der heutigen
Punkerstraßße 2 untergebracht war und eine
weitere Ausdehnung dort nicht mehr zuge -
lassen wurde .

Die Durchfahrt durch die Brechtelstraſſe
ist , wie bereits oben erwähnt , für unseren
Betrieb eine Lebensfrage , sofern von der
Stadtverwaltung nicht eine andere Lösung
gefunden wird , da wir unser Material größ -
tentells aus dem Siegerland , bzw . Ruhr -
geblet mit Lastzügen erhalten . Eine Mög -
Uchkeit zum Wenden dleser Lastzüge , dle
oft über 40 t geladen haben , besteht nicht .
Seither konnten diese Lastzüge vor unserer
Einfahrt halten , meistens wird nur ein
Drittel oder die Hälfte ausgeladen , und
dann ihren Weg über die Sickingerstraße
zur Römerstraße fortsetzen .

Wir fragen :
1. Wie ist so etwas möglich ? Nach unse -

Maria Michels , die die Solopartie Über -

WIRGRATULIEREN I
Selnen 70. Geburtstag felert heute , Dienstag .

Sattlermeister Josef Sadtler . Kurzer Buk -
kel 1. Der Jubilar , der schon seit Jahrzehnten
zelnen Betrieb an der Heillggeistkirche führt ,
erfreut sich allgemeiner Bellebtheit .

Selin bühriges Arbeltsſubilaum keiert
heute Buchdruckmeister Peter Kortz bel
der Heidelberger Gutenberg - Druckerei .

*

Die Vereinigung der Freunde der Studenten -
schaft der Universität Heidelberg e. V. ver -
anstaltet am Mittwoch , 26. November 1952, 20
Uhr pünktlich , einen Mustkabend in der Aula
der Alten Universität . Das studentische Colle -
glum Musleum “ bringt Werke von Giovanni
Jabriell , Hans Leo Haßler , Adam Krieger ,

Christoph Willibald Gluck und Franz Schu -
bert . Es wirken mit die Solisten Agnes Schmitt
( Sopran ) und Dr . Klaus Thomas ( Bariton ) ; fer .
ner das Collegium Musicum und der Chor des
Mustkwis senschaftlichen Seminars unter der
Leitung von Dr , Siegfried Hermelink .

Heldelberger Frauenring , Jugendsekretarlat .
Am Mittwoch , 20, November , 20 Uhr , im klei -
nen Saal der Stadthalle , Eingang 6 ( Neckar -
gelte ) , 2 Treppen , Zusammenkuntft des Jugend -
kreises für Bürgerkunde ( Junge Männer und
Frauen ) , Vertreter von Presse und Funk spre -
chen zu dem Thema „ Was ist öffentliche Mei -
nung ? “ ( mit Diskusslom ) . Gäste willkommen ,
Hintritt trel . — Am Donnerstag , 27. November ,
20 Uhr , Stadtbücherel , Plöck Za, Hausabend
mit einem Bericht von Frau Marla Cress ,
Vorstand der Stadtbücherei , über : „ Neue und
alte Bücher für Weihnachten “ , verbunden mit
elner Bücherschau . Eintritt frei , Gäste WiIIl -
kommen .

Heldelberger Haustrauen - Verband . Mittwoch ,
20, November ,18 Uhr , Speisesaal der Lehrer -
bildungs - Anstalt , Keplerstr . 67, Rastelarbelten
für den Weſhnachtetfach und Weihnachtsbaum .
( Schere , Klebstoff mitbringen, )

Volkshochschule , Heute abend . 20 Uhr , findet
ein Lichtbildervortrag ( farbig ) über Ober -
ammergau und das Werdenfelser Land im Gar -

Gewalt ausgeschlossen .

. Inu 12 noliert

tensaal des Kurpfälsischen Museums statt ( mit

rem Wissen wurden doch Fachleute der

Aufnahmen aus den Passionsspielen , Bilder der
bayerischen Klrchen , Klöster und Schlösser ) .

Arbeitsgemelnschatt für Heimatgeschichte und
Landeskunde . Prof . Dr . G. F. Hartlaub
spricht am Donnerstag , 27, November . , 20 Uhr ,
Im Hörsaal 13 der Neuen Universität über „ Die
astrologische Symbolik des Ott - Heinrichs - Haus
( Heldelberger Schloß ) “ mit vielen Lichtbildern . “

Fdagoglsche Arbeitsstelle , Ueber das Thema
„ Gestalt und Idee der Wirtschaftsschulen in
Baden “ spricht am Mittwoch . 26. November ,
17 Uhr , in der Aula des Pädagogischen In -
gtituts , Keplerstraße 67, Oberstudiendirektor ,
Oberreglerungsrat a. D. F. Bohn . Karlsruhe ,

„ Der Tod und was dann ? “ Am Donnerstag ,
27, November , 20 Uhr , fndet im Ballsaat der
Stadthalle von der Theosophischen Gesellschaft
in Deutschland ein Vortrag über das Thema
„ Der Tod und was dann “ statt .

Deutscher Gewerkschaftsbund Heidelberg . Am
kommenden Donnerstag , 27. November , abends
20 Uhr , findet im „ Schwarzen Schiff “ eine Ver -
gammlung der kaufm , und techn . Angestellten
statt . Prof, . Sehachtschabel . Dozent der
Wirtschaftshochschule , Mannheim , spricht zu
dem Thema „ Soziale Sicherheit und öko -
nomischer Fortschritt “ .

Lichtbildervortrag im Pfaffengrund . Am kom -
menden Mittwoch , 20. November , 20 Uhr , ver -
anstaltet das Kultur - Kartell Pfaflengrund im
evang . Gemeindehaus einen Farblichtbildervor -
trag unter dem Titel : „ Oberammergau und das
Werdenfelser Land “ ,

Die Ortsverwaltung Heidelberg der Deut -
schen Postgewerkschaft lädt ihre Mitglieder zu
elner Versammlung ein , die am Dienstag , dem
. November , 19. 30 Uhr , im Hotel zum „ Fuchs
bau “ stattfindet . U. a. spricht Kollege Artur
Sohmitt , Mitglied der großen Tarifkommts .
slon , Über den Stand der derzeitigen Lohnver -
handlungen für die Arbeiter der Deutschen
Hundespast ,

Deutsche Angebtellten - Gewerkschaft . Ueber
„ Die Neuerungen in der Angestelltenversiche⸗
rung “ spricht am Dienstag , 28, November , 16. 30
Uhr , im „ Westhot “ Herr Reg . ⸗Amtmann 91e
Inger von der Landesverslcherungsanstalt

nommen hatte , zeigte sich den zum Teil .

tach — ohne Rücksicht auf die Angrenzer

Haden , Karlsruhe .

Mit Orient - Expreß uus französischem Kerker zurück
Zwei Heidelberger Bürger — wegen angeblicher Kriegsverbrechen angeklagt — wieder bel ihren Familien

ist so vieles ungewöhnlich geworden , was
man in den vielen Tagen entbehren mußte .
Die Freiheit , etwas ganz nach Belieben tun
oder lassen zu können , ist ein köstliches Ge -
schenk nach den Jahren des Zwanges . Die

Umstellung der Kost macht gewisse Schwie -

rigkeiten , wenn man fünf Jahre lang früh
Kaffee und zu Mittag und zu Abend nur
Suppe bekommen hat . Seine Füße sind jetzt
von der ungewohnt vielen Bewegung ange -
schwollen , aber der Auftrieb , den ihm die

wiedergewonnene Freiheit gegeben hat , läßt
inn alle Beschwerden vergessen .

Der Gedanke an die zurückgebliebenen
Kameraden , allein in Bordeaux sind noch
zwel Männer aus Heidelberg und einer aus

Mückenloch , verläßt ihn freilich auch heute
nicht . Denn so wie er , waren auch sie eines

Tages eingezogen worden , hatten wie er als
Dolmetscher beim Kommando Poitiers ge -
arbeitet , hatten ihren Dienst getan , wie jeder
andere Soldat seinen Dienst machen mußte
und muß — und eines Tages hieſ dieser
Dienst „ Kriegsverbrechen “ , Während für
andere nach den Kriegsjahren wieder das
normale Leben einsetzte , verrannen ihm und

den anderen Männern die Tage und Wochen
und Monate eintönig hinter Gittern , Beklem -
mend tauchte der Gedanke auf , von aller

Welt vergessen , von der Heimat abgeschrie -
ben zu sein . Das war das Fürchterlichste !
Würde denn die Heimat glauben , daß man
Wirklich — trotz der langen Haft ! — un -

schuldig war ? Die Heimat glaubte und glaubt

es ganz fest . Aber das konnten ja die ein -

samen Männer in ihrer Zelle nicht ahnen ,
trotz der Versicherungen , die ab und zu auch
bis zu ihnen durchdrangen . a

Nun steht Karl Wittmann wieder in Hel -
delberg , geht durch die alten vertrauten
Gassen und feiert ein stilles Wiedersehen .
Wir freuen uns mit ihm und seinen Ange -
hörigen . Die Stadt heißt den Heimkehrer

Willkommen . Nur die Polizei hatte eine

Sorge , als er sich anmeldete . Es ist wert ,
daß diese Sorge verzelchnet wird . Die erste

Frage lautete nämlich : „ Sind Sie schon ent -

naziflziert ?“ g -

Das seltsame Trafo - Häuschen
Erklärung eines Heidelberger Industriebetriebes zu unserem Bericht am 21 . 11 .

Stadt bel der Planung des gesamten Bau -

Komplexes von der amerikanischen Bau -

leitung zu Rate gezogen .

2. Wer ist für diesen Unsinn verantwort -
lich ? Zudem vor zwei Jahren von den

Stadtwerken — etwa 100 m westlich der

Brechtelstraße und der neuen Trafo - Station
— eln großes Umspannwerk ausdrücklich

zur Stromversorgung der Amerikanerbau -
ten erstellt wurde .

J. Wie ist es Überhaupt möglich , daß das
Bauwerk der neuen Trafo - Station mitten
auf der Brechtelstraße nahezu vollendet
werden konnte , ohne daß dasselbe von der

Erst auf unsere Beschwerde wurde das Wei -
terbauen eingestellt , um allerdings nach
einigen Tagen mit beschleunigtem Tempo
wieder fortgesetzt zu werden .

de ?

Aus der Gefangenschaft zurück

Das Städt . Presseamt teilt mit :

Die wiederholten Eingaben und Pro -

teste , die von seiten des Bundestages ,
der Stadtverwaltung und der Heidel -

berger Bürgerschaft zur Befreiung heute
noch in Kriegsgefangenschaft befind -

cher Heidelberger Bürger gerichtet
worden sind , sind nicht ohne Erfolg
geblieben . Der Referent für Flücht -

Ungswesen erhielt am Montagvormittag
dle Mitteilung , daß einer der vier Hei -

delberger Bürger , die bisher in fran -

zösischen Militärgefängnissen zurück-
gehalten wurden , am Sonntag zu seiner
Familie zurückgekehrt ist . Es handelt
sich in diesem Fall um den 53 jährigen
Bankbeamten Karl Wittmann , Gais -
bergstr . , Wittmann war in Bordeaux in -

ternlert . Außerdem wurde am Sonntag
ein Heidelberger Bürger aus der Haft
in Landsberg entlassen : es handelt sich
um den 1910 geborenen Dr . Hermann
Becker - Freysing .

St . Nikolaus mit Hubschrauber

St . Nikolaus wird am kommenden Sams -
tag Heidelberg einen Besuch in seinem
Hubschrauber abstatten und an dem ameri -
kanischen Weihnachtsumzug in Heidelberg
tellnehmen , meldet das amerikanische

Presse - Informationsamt ( PIO ) .
Alle Einwohner Heidelbergs sind , 80

schreibt das Presse - Informationsamt , herz -
lich eingeladen , sich den Zug anzusehen . Er
wird um 10 Uhr morgens in der Römer
strafe und Sickingerstraße beginnen . Vor
der Landung wird St . Nikolaus einige Male
über Heidelberg kreisen . — Angehörige der
amerikanischen Armee und Marine werden
an dem Umzug teilnehmen und den hohen
Gast begrüßen . Musikkapellen , Clowns und
Tiere werden im Zug zu sehen sein .

Der Zug geht von der Römerstraße zur
Feuerbachstraße . Vor dem Hauptgebäude
des Hauptquartiers der amerikanischen Ar -
mee in Huropa werden Offiziere St . Niko -
laus willkommen heißen .

Die Milchkühe streiken
Wie die Heidelberger Milchversorgung

auf Anfrage mitteilt , konnten am vergange -
nen Samstag in Heidelberg nur 65 und am
Montag 80 Prozent der sonst täglich benö -
tigten Milchmenge von durchschnittlich
50 000 Liter Milch ausgegeben werden . Die
Heidelberger Milchversorgung begründet
die Verknappung der Milch mit Futterman -
gel für die Kühe . Die Dürre dieses Jahres
trage die Schuld , daß die Landwirte nicht
genügend Futtermittel für ihr Vieh zur
Verfügung hätten . Die Landwirte seien
außerstande , teure Futtermittel aus dem
Ausland zu beziehen .

6. Tageblatt - Hausfrauen - Nachmittag
Den 6. Hausfrauen - Nachmittag veranstal -

tet am morgigen Mittwoch das Heidelberger
Tageblatt um 15 Uhr in der Stadthallen -

Gaststätte . Wie immer wirkt 7 diesmal

stellen aus :72 Blasig mit . Fo

Wissler und Fischer , Ra ee
9

Abend ( 20 Uhr ) findet wieder ein „Plauder -
stündchen für Slg und IHN “ statt . Karten
am Tageblatt - Schalter . N

GESUCHT
Eine herz

Würze un

ſte Cigarett g5 zusgeprägtem
bes

e voller

wieder gern
die nicht



Seite 4 STAD TSEITE
Dienstag , 23. November 1904

Weihnachtssammlung des Vdk

5
Vom Vdk Heidelberg wird uns geschrie -

en :

„ Das Regierungsprüsidium Nordbaden hat
dem Verband der Kriegsbeschädigten ( Cd )
mit Erlaß Nr . 79 769 die Erlaubnis erteilt ,
in der Zeit bis zum 16. Dezember 1962 im
Stadt - und Landkreis Heidelberg eine Samm -
lung von Sachspenden bei Firmen der Pri -
vatindustrie und Privatpersonen durchzu -
führen . Anstelle von Sachspenden werden
auch freiwillige Geldspenden angenommen .

Der Reinerlös der Sammlung wird wie
alljährlich zur Weihnachtsbescherung von
EKrlegerwaisen und besonders bedürftigen
Kriegshinterbliebenen verwendet . — Bei
dieser Gelegenheit wird insbesondere die
Geschäftswelt darauf aufmerksam gemacht ,
daß der Vdk über 8 000 Mitglieder im Kreis
Heidelberg hat . Außerdem wird die Oei -
fentlichkeit vor einem Mißbrauch des Ver -
bandszeichens — Vdk — gewarnt . “

Elternabend der Mõneſhol . Knabenschule

Sorge um die Schuljugend - Sorge um das Volk
Rektor Langenbach sprach Über Schul - und Erziehungsfragen — Erziehungsziel geführdet

Restlos Uberfüllt war am Freltag die Turnhalle der Mönchhof - Knabenschule , als Rektor
Langenbach im Rahmen eines Elternabends in einem grundsäktallchen Referat
zu aktuellen Schul - und Erzlehungsfragen Stellung nahm . Tlefe Sorge sprach aus den
Darstellungen des bekannten Schulerzlehers , der durch die vielen unseligen Umwelts -
elnflüsse und dle rein organisatorischen und technischen Schwierigkeiten der Schul -
erziehung die Erreichung des Erziehungszleles in den Volksschulen Heidelbergs

Rektor

„ Kennsch mich nimmer ? “

Wer an einem Schülertreften teilnimmt ,
erlebt wahre Wiedersehensfreuden , beson -
ders wenn zwischen dem ersten Schulgan

Ehemalige Mönchhofschüler des Jahrgangs 1895/6 trafen sich

verstorbenen Mitschülern und Mitschülerin
nen .

Langenbach begründete
schonungslos offene Kritik mit der Feststel -
lung , daß die schnelle und radikale Beseiti -
gung aller Mißstände nicht nur im Interesse
der Kinder erforderlich sel , sondern in glei -
chem Maße im Interesse des Volkes .
Rektor Langenbach erwähnte einleitend , daß

kefkhrdet sleht .

das schulische und erzleherische Durchein -
ander in den deutschen Ländern unbe -
schreiblich sel . Anstatt die Probleme zu 16-
sen , würden sie „ verkompliziert “ und jede
einheitliche Lösung werde boykottiert . Es
sel einfach unmöglich , die Schulfragen auf
Lüänderbasis lösen zu wollen . In keinem
Land der Welt sei man gegenüber der Pro -
blematikk der Schulen so unentschlossen und
untätig wie in Deutschland .

In zelnen ausführlichen Darstellungen
marklerte er die weite Skala der Auswüclise ,

der Mönchhofschule , daß es ohne die Frei -
heit in der Wahl der Methode keine Per -
sönlichkeitsarbeit gebe , und daß gerade
heute die Persönlichkeit des Lehrers ent -
scheidend gel . Im Zusammenhang mit dem
Methodenstreit und der finanziellen Situa -
tion stellte er fest , daß vieles getan wor -
den zel , um die Lehrer zur Resignation zu
bringen und daß die Frage des Lehrernach -
wuchses jetzt akut werde .

Rektor Langenbach zählte eine Reihe Ver -
gehen auf , die sich Kinder der Mönchhof -
schule haben zuschulden kommen lassen . Er
bezeichnete diese als Folgen der Umwelts -
einflüsse , besonders der Schmutz - und
Schundliteratur , falscher Erziehung im
Elternhaus und schließlich auch als Folgen
der katastrophalen Schulverhältnisse .

Alg Maßnahmen gegen die geschilderten
Mihstände forderte Rektor Langenbach die

Gute Nerven und klarer Blick

Wenn es einen gol -
denen Lenker für
zuverlässige Auto -
fahrer gäbe , dann
hätte ihn sich Otto

Spöker , Römer -
straße 50, schon vor

Jahren verdient . Seit
40 Jahren steuert er
Pag für Tag Perso -

nenwagen und Last -
kraftwagen durch
den Straßenverkehr ,
ohne auch nur einen

einzigen Unfall oder auch nur eine kleine ,
unbedeutende Karambolage gehabt zu ha -
ben . Selbstverständlich hat er , der in diesen
Tagen seinen 65. Geburtstag beging , auch
noch nie ein Strafmandat bekommen .

In Freiburg im Breisgau hat der Veteran
unter den Kraftfahrern im Jahre 1912 seinen
Führerschein abgelegt . Nach dreijähriger
Ausbildung , während der er neben seinem
Kutscherberuf den des Autoschlossers er -
lernte , mußte er eine fachtechnische , theo -
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0 sche Prüfung ablegen , zu 1die zu der heutigen Situation geführt haben . Festsetzung des Lehrerdeputats in der glel - retische und prakktisg 588 5 1Seine Kritik richtete sich gegen die völlig ] chen Höhe wie an den Oberschulen , die Be - der dle heutigen e 8 !unbefriedigende Lösung der Einrichtung schränkung der Klassenzahl auf 30 Schüler, ] scheinprütung in einem 55 Abit
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8 0 1Verschledener achten Klassen , ein Zustand , die Isolierung der schwer erzlehbaren Kin - ] wie etwa ein Schulaufsatz zum Abitur. Seit -

1den er als besorgniserregend bezelchnete ,
gegen die immer noch weitverbreitete Glelch -
gültigkeit vieler Eltern gegenüber Schulfragen
und das Versäumnis , die Schule nicht wieder
zur Lebensstätte gemacht , sondern nach wie
vor den Status der Arbeitsstätte beibehal -
ten zu haben . Geschlossenheit und Harmo -
nie sel die Stärke der Erziehung . Deshalb
dürkten die Schulen nicht nur Arbeitsstät -
ten sein , sondern müßten den ganzen Le -
bensbereich der Kinder umfassen .

Rektor Langenbach warnte auch vor elner
Trennnug von Erziehung und Bildung . Die
Erzlehung bezeichnete er als eine Frage der
„ äuſzersten Konsequenz “ , Eltern und Lehrer
müßten eng und mit dem Bewulſtsein Hro -
den Vertrauens zusammenwirken , Zu dem
„ Streit der Methoden “ erklärte der Leiter

der , ein verständnisvolles Zusammenwirken
von Elternhaus und Schule .

*
Die Elternschaft der Mönchhof - Knaben -

schule hat vor einiger Zeit drei Zentner
Nahrungsmittel und Kleidung über die Ost -
Hilfe in die Ostzone geschickt , Der spontane
und herzliche Dank der Empfänger hat die
Spender so bewegt , daß sie jetzt zu einer
zweiten derartigen Aktion aufrufen . Am
dringendsten werden benötigt : Fett , Oel ,
Lebertran , Zucker , Kleidung und Schuhe .
Die Spender werden gebeten , mit ihren
Kindern die Spenden am Donnerstag , dem
27. November , vormittags , in die Schule zu
schicken , wo sile von freiwilligen Helferin
nen sortiert , verpackt und zum Versand
aufgegeben werden .

Die Gemeinde - Urzelle der Demokratie
Nordbadische SpD- Kommunalpolitiker diskutieren neue Gemeindeordnung
Die Forderung nach verstärkter Selbstverwaltung der Kreise und Gemeinden standim Mittelpunkt einer Diskussion der nordbadlischen Bürgermeister , Kreistagsabgeord -neten und Gemeinderäte aus den Reihen der SP , die am Sonntagvormittag im
„ Westhof “ stattfand . Etwa 200 vertreter der Kreise Heidelberg - Stadt und Land ,Sinsheim , Mosbach , Buchen und Tauberbischofsheim waren erschienen und zeigtenlebhaftes Interesse für dle Probleme der neuen Gemeindeordnung des Süd - West

her saß er ohne Unterbrechung am Steuer .
In seiner 40 Jährigen Fahrpraxis hat er eine
Strecke zurückgelegt , die 20mal um dle Erde
reicht . Die Altesten Vehikel aus der Früh -
zeit des Automobils und die modernsten
leichten und schweren Wagen hat Otto Spö -
ker mit großer Zuverlässigkeit durch die
Klippen des Straßenverkehrs gesteuert . Ein
klarer Blick , gute Nerven , unbedingte Kon -
zentration und die strikte Beachtung aller
Verkehrsvorschriften , das ist sein Rezept , das
er allen Fahrern empfiehlt . Daß auch ein
bißchen Glück dazu gehört , gibt er natürlich
zu . Dieses Glück wünschen wir ihm für seine
weitere Fahrpraxis und seine kommenden
Lebensjahre , damit er auch weiterhin die
Kurven der Straßen und des Lebens un -
beschadet hinter sich bringen kann .

Die Besten der Vierbeiner

Im Rahmen eines gemütlichen Belsam -
menseins nahm der Verein für Polizei - und
Schutzhunde Heidelberg - Zlegelhausen am

Samstag im „ Schwarzen Schiff “ in Schlier -
bach eine Reihe von Ehrungen vor , die den
Züchtern der Hunde galten , die bei einer
Leistungsprüfung der Kreise Mannheim und

Heidelberg ehrenvolle erste Plätze belegten .Um Mitternacht Uberraschten die „ Mädel “und heute fünfzig Jahre vergangen sine
wie es bel den 1 Wünckhorschü die „ Buwe “ — ein Teil sind schon Oma und Für hervorragende Dressurleistungen wur -

pra
den folgenden Züchtern Urkunden über -2 . Opa — mit prüchtigen selbstgebackenen

i g 0 5ee N Thgüer 1 — und 3 die sich alle zu einer Das Referat hielt Reglerungspräsident Dr. ] degradleren . Der Aufbau des Staates von ] relcht : Neumann Neufundländer „ Nieo
zusammenkanden . Ber vorbereitende Aus - Tasse Kaftee gut schmecken liefen . — Bel Schöneck , bis vor kurzem Referent im unter her bedeute aber auch eins Verein . mit 119 Punkten ) , Kretz 5schuß unter Sportlehrer Heinrich Linde - gemeinsam gesungenen Volksliedern , eini - württemberg e badischen Innenministerium . fachung und Verbilligung der Verwaltung . „ Astor v. d. Einheit “ mit 116 Punkten ) ,mann hatte keine leichte Arbeit , die Adres - fen zum besten gegebenen Jugendstreichen Seinen Ausführungen lag im wesentlichen Ein Apparat , der sich selbst flnanzleren [ Geiser ( Schäferhund „ Arno v. d. Klingel -sen aller „ Ehemaligen “ ausfindig zu machen . und humoristischen Vorträgen waren die der von ihm vorgelegte Entwurf einer neuen ] milsse , Werde stets von sich aus auf Spar - ] hütte “ mit 110 Punkten ) , Freitag ( Schä -Als man die Einladung erhlelt , eilten die Stunden wie im Fluge vergangen . In fruher Gemeindeordnung zugrunde . samkeit bedacht sein . terhund „ Esko v. Neptunsgarten “ mit 100Gedanken zurück in das Klassenzimmer Morgenstunde trennte man sich sehr un- ] Der Redner wies auf die Bedeutung einer Im einzelnen forderte Pr . Schöneck die Be - Punkten ) , Grosch Goxer „ Peter “ mit 96,8und in Gedanſten suchte man in den Schul - gern , aber mit dem Versprechen , beim 50 - gesunden Selbstverwaltung hin . Es sel das seltigung gewisser staatlicher Sonderbehör - ] Punkten ) . Der Verein brachte seinem 1. Vor -bankreſhen nach den ehemaligen Mitschü - zührigen Jubiläum der Monchhofschule im erste Bestreben aller Dilctaturen , die Ge - den , die heute vielfach keine Exlstenzberech - sitzenden und Pressurleiter Helmut Droh

staates , dle in Kürze auf Landesebene kur Beratung kommt .

lerinnen und Mitschulern , die man schon tommenden Jahre wieder eine Zusammen - meindeordnungen aufzuheben und ihre Kör - tigung mehr hätten . Der Redner bezog sich] mit einem Sesch Dank und die An -ahrzektelang aus den Augen verloren kunft zu veranstalten . A . perschakten zu blogen Exe keutiheruanan zuvor allem aut dleHantlüchen Lafidhhürtz ertgenrurtg, Tür zelne münevolle und opter-
1 e . e VVVVVVVVVCVVVV C ce beef , eee und
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l en N lt zuin an areer Sehulentlassurig aussahen , gte a „ e a 5 5 f W le een 2 PFeldbereinigungsämter un e staat - — — — —beim Pintritt in den Versammlungsraum „ Wir werden auf die Saar niemals verzichten “ Uehenh Gesundheitsämter Wenn man die
9

feststellen , daß man mit dieser Erinnerung
Bürgermeister nach 1945 mit der Flüchtlings - ] mals in voller Unabhängigkeit nach obenhinsehr oft nichts anfangen konnte . Ee gab MdB Frau Meyer -Laule beim SPD - Forum Neuenhelm
unterbringung , der Durchführung der Be- ] vertreten .Achseleueten und Rätselraten . „ Kennen zu einem Ausspracheabendl . bel dem Bun - I wenn wir meinen , dag wir das Saarproblem ] Wirtschaftung usw . belastet habe , so Künne ] auch die Forderung nach einer erweiter -mich nimmer ? “ Bis irgend jemand das Rät -

destagsabgeordnete Frau Meyer - Laule von der politischen Seite und Frankreich es] man ihnen jetzt auch zutrauen , daß sie mit ten Finanzhoheit der Gemeinden fand dieung kländesenttehr. den Teilnehmern Frage und Antwort stand , von der Wirtschaftlichen Seſte sleht . Wenn ] Seuchengefahren fertig würden . zenchlossene Zustimmung der Versammlung .
holte sich , bis der Raum dicht gefüllt war . hatte die SPD Neuenheim am Freitag ins ] man bedenkt , wie sich Frankreich an die ] Einen breiten Raum nahm in Referat und ] Gemeinden und Kreise , die in der Rolle vona 1 . . l Diskussion die Frage der Wahl des Bürger - ] „ Kostgängern “ des Staates finanziell ab -Heinrich Lindemann begrüßte all die „ Schwarze Schiff “ eingeladen . Reglerung Hoffmann anschllegt . 80 velgt melsters durch die gesamte Bevölkerung ( Ur - hängig seien , könnten ihrer demokratischen„ liewe Mädle und Buwe “ , Von den Klas - 5Auf der Tagesordnung dieses Forums , das nicht nur das große politische Intereaae wahl ) oder durch das Gemeindeparlament ] Funktion nur auf dem Papler gerecht wer⸗benichrern ist keiner mehr um Leben . Sle dessen Vorsitz Herr Nengstler führte , Frankreichs , sondern vor allem , in welcher ein . Dr . Schöneck befürwortete die Urwahl . ] den . Dennoch müsse man der Notwendigkeit a
hätten sicher ihre Freude daran gehabt , Ihre

standen allgemeine Fragen Über die „ Bun - Gefahr die Saar autgzenblickelich schwebt . Ee Ebenso starkes Interesse fand das Problem ] eines finanzlellen Ausgleichs zugunsten der 15 . 2 despolitik “ . Unter den zahlreichen Themen Würde , meinte dle Abgeordnete . natürlich der Bürerversammlung als ständige ] schwächeren Bezirke Verständnis entgegen - f05 ie al der Innen - oder Außenpolitik der Bundes - das beste sein , wenn es hleßbe , die Saar habe Institution nach Schwelzer Muster bzw . der ] bringen .bei , tectlieher Stimmung zusammeneagen
republik. die von den Teilnehmern erörtert nur mit 40 % Beteiligung gewählt . Aber
und von Frau Meyer - Laule erläutert und ] Sie entsinnen sich selbst wohl der Jahre des
ergänzt wurden , tauchten immer wieder Zwangs . Die Saarbevölkerung wird sich
due Fragen nach dem Saarproblem und dem dem wahrschelnlich auch fügen müssen . —
Wenrbaitrag aut . Peace , zitat Prankreich Wir haben auf die Wahlen dort keinerleiauch andere als wirtschaftliche Interessen

Einflufl . Aber in dem Augenblik , in dem

und alte Erinnerungen austauschten . Den -
noch War es möglich , die ehemalige Hand -
arbeitslehrerin , Frl . Reis , und Hauptlehrer
Zimmermann , der einst die Sport - und
Spielstunden auf dem Riesensteinplatz lei -
tete , zu begrüßen . Für diese beiden stets
gehr beliebten Lehrkräfte fand Heinrich
Lindemann besonders ehrende Worte . Ein
stilles Gedenken galt den in zwel Welt -
kriegen gefallenen Schulkameraden und den

Festliche Oratorlenaufführung
Es mag nun gute 20 Jahre her sein , daß

dieses Oratorium von Joseph Haas seinen
Weg in die deutsche Welt antrat ; nach Hun -
derten zählen die Aufführungen seitdem ,
die das Wort vom Volksoratortum buchstüb -
lich immer wieder neu zur Wahrheit wer⸗
den liegen . Das hat gewiß in dem 30 leben -
digen und vielseitigen Stoff seinen Grund ,
noch mehr aber in dieser immer an der
Oberfläche legenden Musik , deren illustra -
tive Ausdruckskraft mit Händen zu greifen
ist und die in den abschlieſſenden Hymnen
sogar die singende Mitwirkung der Hörer
vorsah und die Plastik der Themen also
auf das sofortige Urfassen einstellen muſfte .
So kommt es , daß die großen Bilder der
apokalyptischen Reiter , der Hungersnot
oder der Pest , sich fast in szenische Reali -
täten auflösen , die deswegen auch die ge -
bräuchlichsten Mittel dramatischer Bühnen -
sprache nicht zu verschmühen brauchten .
Da gibt es rauschende orescendi im Pau -
Kenwirbel , pizzlkato - Flüchen in den Gel -
gen , Parsifal - Tuben , Triangelslerlichkelt
und eine hymnische Urhöhung des Orche⸗
sterklangs durch die Orgel , und erst aut
dlesem Untergrund erheben sich die großen
vokalen Bilder , etwa des taumelnd gene -
genden Volks , der hungernden Rinder oder
des Begräbniszugs für die Toten der Pest :

an der Saar ? Und wie können wir auf dasebnla d. nle 8 einen Wir auf die Saar verzichten , müssen wirr e e
tagsabgeordneten : „ Ich glaube es ist unrecht , aufgeben . “

—

„ zwelten Kammer “ in Form eines Bürger -
ausschusses . Die Zweckmäßigkeit des direk -
ten Entscheides aller Gemeindebürger in
Wichtigen Fragen , wurde allgemein bejaht .

Bei der Stellung des Landrates setzte sich
Dr . Schöneck für eine Wahl durch den Kreis -
tag anstelle der Berufung durch den Staat
ein . Ein Beamter werde immer nur der ver -
längerte Arm des Staates sein und könne
demzufolge die Interessen des Kreises nie -

— —— — —

„Die heilige Elisabeth
des Kirchenchors St . Bonifaz

gensatz in den Bildern irdischer Not oder
lebenstollen Uebermuts zu der lyrisch - keu -
schen Welt der Elisabeth gelbgt bekommt 80
in allen feinen Details der Farben und der

Werk seinen rechten Platz im Rahmen der Atmosphäre seinen ausgesprochen misslo -
Kirchlichen und religlösen Volksmusik an - narischen Sinn .
Wies , Wenn der moderne Mensch , so etwa
kührte er aus, auch in der Musik sich die - Als Elisabeth selbst zeigt sich Traud Vo -
zen Augen Gottes zu entziehen versucht Rel wieder in bester Verfassung : ihre ler -

geraten sel , 30 sel es unsere Aufgabe , die Modulationen der Dynamik und die weihe -
den Christen in der Welt , die Anbetung in volle Innigleeit ihrer Stimmtührung ent -
der Welt wWiecler lebendig werden zu lassen , sprechen dieser Partie aufs schönste . Als
auch unter Stürmen Gottes Lob zu singen Chronist des manchmal vielleicht unngtig
und die Mebeleere Welt durch das Singen sachlichen verbindenden Textes ist Hang
zu Überwinden ; well sie leblos ist , ist sie Hgenlauf ein gepflegter Sprecher , und
auch ledlos ; aber vlele Zitate aus der Ge - an der Orgel gibt Ferdinand Auer nicht

1 1 aug der bomben - nur eine imponlerende Einleitung in wohl -9 . — —— bewelsen , gewählter Tonart , sondern auch im Verlauf
Wie dag Lied auch die Liebe wieder wecken des Abends die klangliche Stütze an der
kann . Wenn der Weihrauch der Anbetung Orgel .
nicht mehr von Menschen angezündet wird , Man felert in dlesen festlichen Stunden ,dann ſtelct der Rauch rerpdambter State

dem Fichepunict der Jubelieler des böfahrl -gen Himmel — was also kann wichtiger
gen Begtehens dieses Chores , die Dirigentinzun die ele minen anbatung wieder au
und alle Mitwirkenden nach reich bemesse -Woeclten und mit zum Inhalt unserer Ge -
nem Verdlenst .meinschaft zu machen ?

f
Und dann endlich hob Stephanle Pellis -

ger den Paktstock zu dem groſben , etwa
zweistündigen Werle . Mit der ihr eigenen
Abogike in sehr elastischen , im allgemeinen

Otto Rlemer

Kullurelle Nundschau
Der Südwestdeutsche Rundfunk ( Baden - Ba -Aer gestrafften Zeitmasen hat sie das We -

den) bringt am A . November , nach -
uzen dieser bunten Nausike intuitiv und in

mittags 18. 10 Uhr im hmen eines Nachmit -
rolhnügiger Konzeption sich erarbeitet und tagskonzerten im Uk W- Bereich dus „ Konzert

SDSrr

Der gesamte Komplex der Rommunalpoli -
tilt kam während der Aussprache , die Wirk -
Uches Verantwortungsbewußtsein der Teil -
nehmer zeigte , in vielen Einzelfragen zur
Sprache , Das Zitat eines Diskussionsredners ,
wonach die demokratischen Rechte eines Vol -
keg weniger durch seine Verfassung als viel -
mehr durch seine Verwaltung bestimmt wür
den , umriſ klar die Bedeutung der hier be -
handelten Probleme . dg .

Kinderzelchnungen
Das Amerika - Haus zeigt zur Zeit eine Aus -

Stellung englischer Kinder zeichnungen . Die
Blätter zelgen aufs neue , dafl Kinderzeichnun -
gen keinen ausgesprochen nationalen Charak⸗
ter aufweisen , obwohl sie die Verschledenhei -
ten ihrer Umgebung und ihres Lebensstils wl
dersplegeln : das King drüclet in seinen Lelch⸗
nungen allgemein gültige Merkmale der mensch -
lichen Seele aus , dle noch unverdorben sind
durch Konventlon und Sitte oder durch aka -
demische Vorurteile . Das Kind wird nicht
mehr angehalten , die Dinge so zu betrachten ,
Wie sle der beobachtende und analysierende Nr .
Wachsene sleht . Das Ziel der neuen Kunst -
Pädagogik ist , dle Freude an selbständigen
Gestalten mit Stift , Pinsel und Farben zu
wecken und zu steigern . Das bedeutet für den
Lehrer , dem Kind die Freiheit elner instink -
ven Tätigkeit zu sichern und ihm damit dle
Möglichkelt zu geben , seine eigenen Kräfte zu
entdecken , eine Atmosphäre , die letztlich dus
Selbstvertrauen des Kindes stärkt . Luc .

Auf dem Programm dieses Abends mit sel -
tener Flätemnusike stand : zum Gedenken des
100. Todestages von A. B. Fürstenau . Nun , die
Verglente Ehrung elnes Muslkers , der aus elner
Fl tistenfamilie stammend , ein Meister seines
Instruments , ein hervorragender Pädagoge und
ein Komponist war , der elne Fülle ausgezelch⸗
neter Komposttionen für seln gallebtes Instru -
ment schrieb , wurde an diesem Kammermusik

S — .

Von der Universität
Dle Philosophische Fakultät hat dem wissen -

schaftlichen Assistenten am Geographischen
Institut der Unlversttät . Herrn Dr . Felix
Monheim , die venla legendi für das Fach
Geographie erteilt .

Gedenkstunde . Am Dienstag , dem 25. No -
vember , 10 Uhr c. t. , findet im Hörsaal 9 der
Neuen Universität eine Gedenkstunde für den
am 20. März 1952 verstorbenen Professor Dr .
Joseph Ahlhaut statt .

Prot . Dr . G. F, Hartlaub spricht im Rahmen
der Arbeltsgemeinschaft für Heimatgeschichte
und Landeskunde am Donnerstag , 27. Novem -
ber , 20 Uhr , im Hörsaal 13 über „ Die astro -
loglsche Symbollke des Ott - Heinrichs - Baues “
( mit vielen Lichtbildern ) ,

Dr . Hildegard Hachenburg spricht am Dlens .
tag , 20. November , in der Stadtbücherei über
den englischen Dichter Clive 8. LeowWIsS , an
dessen Werk der christliche Roman von heute
dargestellt Wird . Beginn 20 Uhr .

Ein Leben im Dienst der Musik
Kammermusiker Max Schmiedel verabschiedete sich

Quartett op . 60 erklingen lieg , spürte man an
der Hingabe , mit der hler ein noch ganz den
Geist der Klassik atmendes Werk wieder -
gegeben wurde , Wie aus elner Wirklſch leben -
Algen Tradition mustzlert wurde . Von Krazläser
Llebenswürdigkeit , im Zusammenspiel und
Ausdruck hervorragend wiedergegeben , war
auch das Trio op . da, während in dem letsten
Stülek , einem Ronde 2 Flöte d öWire stehen ja in jenen Jahren , in denen das energievoll in klingende Wirlellchkeit um - in G für Orchester “ des Heldelberzer Kompo - abend zu einer Thrung voll spontaner Herallch . von Marlanne U He nWirkliche Bühnenwerk , der „ Tobias Wun - gesetzt . Sle bedient sich reich der vielen nisten Friedrich G. Preſlber . , Ea splelt das] keit für unseren Altmeister Max Sehmie , Grundton elneg fast übermütigen Muslkanten -derlich “ entstand , dessen Wurzeln hier auf Ilustrattvwen Farbtöne , hat aber auch dem Städt . Orchester Konstanz . del , dessen reiches Künstlerisches Leben ganz tums domlinlerte .Schritt und Tritt zu spüren aind . Zu dieser zahlenmäßig imponſerend starken Kirchen - der Liebe zu seinem Instrument gewidmet War .Dramatik gesellen sich dann jener unbe⸗

kümmerte Musikant in Haas , der aus Led ,
Kanon und Singkantaten delnen typischen
Stil tormte , und vor allem jener Haas , der
im religiösen Reich zu Hause lat und geln
Werk immer wieder gern „ unter Gottes
Augen “ stellt .

So nämlich lautete das Motto der fest -
chen Einführungsworte , mit denen Pr ,
Hans Hess aus Kipp b. Lahr dem

Chor von 8 t . Bonita eine Fülle von Astrid Kayser ( Violine ) und Emil Rart⸗
klanglichar Schönheit abgewennen , z. B. in zu

h giclexter ) geben am Plenstag , J. De -
zember , 20 Uhr im Ballsaal der Stadthalleden Weltgeschwungenen Unisono - Partien elnen Duo - Abend mit Werken von Tartini , Mo.und in der sprachlichen Gewandtheit , die es zart , Bvorak , Delius und Bartolk .

at um der geschloagenen rhythmischen Bil -
der Willen zu bewähren gilt , Ihre flüssige
Diriglerxweise st ein Ansporn zur Sammlung

Helns Wessendorf veranstaltet für adde
Freunde seines Hauses das nüchste Schallplat -Aller Kräkte , zo daß auch das St dt . Or- tenkonzert am Dlenstag , 20. November , 20 Uhr ,

chester Unter ren Hünder weit mehr als in der Aula des Colleglum Academleum mlt
nur Begleitung zu geben hat ; der grole Ge - Werken von Brahms und Schumann .

Dle ehrenden , verständnisvollen Worte , mit
denen Frau Dr , Waag zu Beginn des Abends
Über Schmiedels Künstlerisches Wirken , über
zelne einmalige Sammlung von Plötenliteratur
und uber seine mustkersteherlsche Arbelt
aprach , Hell aut schöne Welse die Resonanz

. die dlegeg Leben im Dienste der Mu -
alle bel einer Fülle von ihm beschenkter und
zetührter Menschen hinterlassen hat .

Als nun Max Schmiedel zusammen mit g -
nem Sohn mil Sehmiedel , Jeorg Rraun

Die musikalischen Darbietungen fanden eine
anmutige Ergänzung durch Rezitationen vonTrau M. Stellterr , dle in Gedichten von
Brentang , Uhland und Eichendorff die nurtenGebilde romantischen mpfündens Überzeugendzu formen wußte .

Der Retfall am Schluß wurde zu elner vonWogen llebevoller Verehrung getragenen Ov .
Hon für Meister Schmiedel , Wir alle Wünschenhim zu gelnem Lebensabeng noch Jahre haus
chen Musfzlerens im XKrelse geiner Freundeund Waltraud WInnewisgser Fürstenaus und Schüler . .
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Der Regen brachte Otto Merz den Tod

3 Untertürkheimer Werk baute ihm ,
Otto Merz , 1933 für das Avus - Rennen einen
neuen Stromlinlenwagen und er hütete die -
ses Fahrzeug wie ein Kleinod .

Der Schwabe hatte sich für dieses Rennen
eine eigene Taktik zu sgt . Um sle erfolg -
reich anzuwenden brausute er Regen , Als er
das selnen Freunden erzählte , schüttelten sie
den Kopf . „ Pah , habt ihr gehört — der Merz
Will Regen Alle anderen aber gucken sich

Beinahe vertchtafen
Es war vor dem Eifelrennen . Sämtliche

Wagen und Fahrer sind bereits am Slart
nur einer fehlt — Caraceiola . Neugebauer
ſcaut nervõs an einem Strohhalm . Ver flucht ,
60 ist der Junge Ständig schaut er auf
die Uhr und da es um zu lang wird , setzt
er sich in seinen Wagen und rast hinunter
ins Dorf . Dann im Laufschritt die Treppe
hinauf zu Caracelolas Zimmer . Wer träu -
mend im welßen Bett lag , war „ Car -
ratsch “ . Ein Donnerwetter setzte ein , —
aber bevor Neubauer seine Fluch - und
Schimpfsalven abgefeuert hatte , war „ Car -
ratsch “ angezogen , gewaschen und nun war
er ee, der Neubauer aus dem Zimmer zog .

Zehn Minuten spdter waren sie am
Start . Die Motoren der Fahrzeuge blub -
berten und heulten , „ Carratsch ' s “ Wagen
lief sich warm und als das Startzeichen
am , fuhr er einen neuen Sieg entgegen .

Neubauer soll spüter eradhlt haben , daß
ihm die Spucke wegblieb , als er Cafae -
cold selig lächelnd im Bett liegen sah .

nach der Sonne die Augen aus “ Otto Merz
lächelte vor sich hin und besprach mit Neu -
bauer seinen Plan , fragte ihn aber noch ein -

mal , Ob . er e N8822 l unte ] „ich kann manches “

erwiderte Neubauer, „ aber fürs Wetter bin
ich doch nicht zuständig . “

Also , Otto legte sich den Plan mit Regen
zurecht . Am Forsthause etwa 1500 Meter
vom Nordtor entfernt , machte die Avus

4 75 aut irgend eine Weise

Auf reger messer AVUs

fed Ole Merz Ge d

Die einmalige deutsche Renngeschlchte / Erzählt von Günier Fraschlka

elnen leichten Knick . Dort hatte außerdem an . Gleich muß die gefährliche Stelle pas -
der Beton kleine Wellen geworfen , Diese
Stelle muß ich mit Vollgas durchfahren ,
sagte sich Merz , und er war felsenfest davon
Überzeugt , daß seine Konkurrenz bei nassem
Wetter gerade hier verhalten würde . Der
Schwabe rechnete sich bei jeder Runde einen
Gewinn von drei Sekunden aus . Das würde
den Sieg bedeuten .

Der erste Trainigstag brach an . Er brachte
Regen . Merz strahlte . Gerade war Manfred

von Brauchitsch auf der Strecke und Neu -
bauer wollte , bevor Merz losfuhr , noch ein -
mal mit dem Conti - Reifen - Ingenleur spre -
chen Otto Merz kribbelte es in den Beinen .
Er sah Neubauer zum Reifenlager hinüber -

gehen . Er blickte auf seine Uhr , in die Wol -

ken , atmete erlöst auf , stieg in den Wagen ,
ließ sich anschieben und braußte los . In
seinem Gesicht spielte ein Lächeln . Nach 500
Metern konzentrierte er sich , schaltete die

Günge hinauf und herunter , gab Gas , legte
sich in die Kurve und raste mit donnerndem
Motor in südlicher Richtung davon .

Den wenigen Zuschauern an dieser Stelle

verschlug es den Atem . Otto Merz fuhr ,
uhr . . in Richtung Forsthaus . Jetzt mußte

er bald dort sein : sein Gesicht spannte sich

slert werden , Gedanken rasen durch sein
Hirn Werde ich es mit Vollgas schaffen ,
werden die Reifen halten ? Ist der Wind
nicht zu stark ? Merz biß die Zähne aufein -
ander , Seine Lippen wurden schmal und
welt . Jetzt , jetzt . . der Wagen rutscht . Um
Gotteswillen , nur die Ruhe behalten . Links
— rechts . Steuer herumreißen . Es geht die
Böschung hinauf . Da ein Schlag — der Wa -
gen überschlägt slch , Otto Merz verkrampft
seine Hände ins Steuer . Ihm schwinden die
Sinne . , Er bäumt sich noch einmal auf — aber
es ist zu spät .

Als Neubauer vom Reifenlager zurück -
kehrte , hält gerade von Brauchitsch an den
Boxen , Schon von weitem winkte er völlig
verstört und stammelt : „ Merz ist verun -
glückt “ . Nach einer späteren Untersuchung
wurde festgestellt , daß der Wagen durch die

Wirkung des Differenzials an der Uneben -
heitsstelle ins Schleudern kam , die steile

Böschung hinaufraste , aber gegen einen Ki -

lometerstein prallte .

Es hörte auf zu regnen . Otto Merz war

tot . „ Sein “ Regen bedeutete den Schlußpunkt
hinter einem schicksalsschweren Kapltel
Rennfahrergeschichte .

( Fortsetzung kolgt )
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Und wieder ein Caracoliola - und damit Mercedes - Sieg ! Der Rennleiter winkt gerade den
Sportwagen auf der Ziellinie ab .

Mehr Popularität Amerikas im Ausland
Differenzen zwischen US - Soldaten und Bevölkerung in Europa

Die Reglerung der Vereinigten Staaten bemüht sich gegenwürtig darum , das An -
sehen und dle Popularität der USA im Auslande zu steigern . Vor allem soll versucht
werden , die anti - amerikanische Welle , die sich in verschledenen Staaten Westeuropas
bemerkbar macht , zum Verebben zu bringen .

Die amerikanische Reglerung hat nicht
nur feststellen müssen , daß es zwischen
amerikanischen Soldaten und der örtlichen
Bevölkerung in Europa Differenzen gibt ,
sondern daß auch über die Politik und die
Methoden der Vereinigten Staaten durch
irreführende und mangelhafte Unterrichtung
oft falsche Vorstellungen vorhanden sind ,
die das Auftauchen amerikafeindlicher Ein -
stellungen begünstigen .

Die zuständigen Stellen in Washington
erachten diese Entwicklung zwar nicht als
alarmierend , glauben ſedoch , daß sie geeig -
net sel , die Fortschritte gewisser allſlerter
Projekte zur Stärkung der gemeinsamen
Verteidigung nachteilig zu beeinflussen , Aus
diesem Grunde wurden Maßnahmen zur
Revision der amerikanischen Informations -
programme und zur Verbessung der Be -
zlehungen der einzelnen amerikanischen
Staatsbürger zu den Ausländern in die Wege
geleitet . Dabei sollen vor allem auch die
Truppenverbüände im Ausland über die
Eigenarten der jeweiligen Bevölkerung auf -
geklärt und unterrichtet werden . wie sie
sich dieser Bevölkerung gegenüber verhal -
ten sollen .

Kinofreudigkeit
wüchst mit Phantasieurmut

Düsseldorf . Eine Befragung von zehn bis
fünfzehn Jahre alten Schülern in Düssel -
dorfer Volksschulen hat vor kurzem er -
geben , daß die Häufigkeit des Kinobesuchs
im umgekehrten Verhältnis zur Intelligenz
der Schüler stand . Wie das Informatlons -

„ Deutschlandiahrt “
elnes Jungen

Passau . Einen Lausbuben von For -
mit griff die Grenzpolizei im Wiener D-
Zug zwischen Plattling und Passau auk .
Es handelte sich um den fünfsehnſähri⸗
gen Sohn eines Schreiners aus der Ge -
gend von Stuttgart , der einen Grit in
die väterliche Sparkasse getan hatte , wo -
bel ihm fünthundert Mark in die Hände
gefallen waren , Damit machte er slch
auf dle Reise Kkreus und quer durch
Deutschland , bis er sich schliefilich zu
elner Auslandsreise entschloß . Er löste
nlch eine Fahrkarte nach Wien , ohne
Allerdings Grenzpaplere zu besitsen , Als
der Vater seinen hoffnungsvollen Sprög -
Ung beim Grenzpollseikommissarlat in
Passau abholte , hatte der Sohn noch
einen Rest von neunzig Mark in der
Tasche .

g treunenden

blatt für die evangelische KIrche in Deutsch -
land , „ Evangelische Welt “ , am Dienstag be -
richtet , fanden sich in den Hilfs - und För -
derklassen dreimal soviel regelmäßige Film -
besucher wie bei den gleichaltrigen Schü -
lern von Ausleseklassen , Das Ergebnis zeige ,
daß Kinder mit ausgesprochener Phantasie
armut besonders großes Bedürfnis nach
künstlicher Anregung durch den Film
hätten .

U

Deutsche Himalaja - Expedition
braucht noch 100 000 DM

München . Der Münchener Oberbürger -
meister Thomas Wimmer wies in München
darauf hin , daß von den 300 000 DM für die
geplante deutsche Himalaja - Evpedition 1963
noch 100 000 DM aufgebracht werden müs -
sen . Zur Finanzlerung der Expedition ha -
ben bereits viele Firmen beigetragen .

Baumriese mulfte gefüllt werden

Grafenau . Die größte Fichte des Rachel
geblets ( Bayrischer Wald ) , ein 50 Meter hoher
Riese im Alter von etwa 250 Jahren , mußte
jetzt gefüllt werden , weil sie den Bau einer
Waldbahn verhinderte , Fünt Krättige Män -
ner säügten über sechs Stunden , bis der Baum
flel .

Die Erklärung hierfür liest in den
len Nane en

nach hinten

Was Dr . med . habil . Ackermann , der Lei -
ter des „ Gesundheitsfragekastens für jeder -
mann “ , dem humorvollen Fragesteller mit
dem sich lichtenden Kopfschmuck antwortet ?
Er wird ihn über die möglichen Ursachen
seines Leidens unterrichten , das nichts an -
deres als „ unheilbare “ Veranlagung , ebenso
gut aber auch das Symptom einer ernsten
Erkrankung sein kann . Nur der Facharzt
vermag dem Besorgten Gewißheit zu geben .

Den größten Anteil der Ratsuchenden
stellen Frauen und alte Leute , die — in
vielen Fällen Rentner und verarmte Kriegs -
geschädigte — eine ärztliche Konsultation
aus pekunjären Gründen scheuen . Fast in
ſedem Falle verlangt die Beantwortung der
Fragen neben den medizinischen Kenntnisse
auch ein hohes Maß an psychologischem
„ Fingerspitzengefühl . “ Für schwierige Fälle
stehen Dr . Ackermann in der Universitäts -
stadt Köln genügend wissenschaftliche Ka -
pazitäten mit hren Erfahrungen zur Ver -
fügung .

Es ist bezeichnend , daß sich die meisten
Ankragen auf die Ernährungsweise beziehen .

unge
gangenheit Die Kriegsſahre brachte
Entbehrungen mit sich . Na
noch einmal davongekommen “hieß es seit
1945 : Hauptsache Kalorien ! Als dann nach

1

der Währungsreform wieder Fleisch und
Fett in die Töpfe gelangten , begann man
nachzuholen . Geradezu hemmungslos fielen
Milljonen von Menschen so von einem Er -
nührungsextrem ins andere , ohne Ueber -
gang , ohne Rücksicht auf das richtige Maß
und auf den Nährstoffbedarf des Körpers .
Die Folgen dieser 7 umutungen an den Orga -
nismus aber beginnen sich immer mehr zu
zelgen , Gicht . Zuckerkrankheit . Gallen -
beschwerden , Fettsucht und andere Leiden
stellten sich ein oder wieder ein .

Anderen Ursprungs ist der Kummer
elner jungen Frau , die sich durch hre
knabenhafte Figur gegenüber ſhren Ge -
schlechtsgenossinnen benachteiligt glaubt .
Eine Kur ? Der „ Fragekasten “ rät ab . Wenn
dle Figur „ angeboren “ ist , kannn ein Ein -
grift in den Organismus schwerwlegende
Folgen zeitigen . „ Die Körperform “ , sagt Dr .

Ackermann , „ ist Ja ein Ausdruck der Seele . “

Stelue / mögen und Nenniaklit enischieden in Hlexiko
Von 91 gestarteten Wagen erreichten 38 das Ziel / Großer Erfolg Fürst Metternichs auf Porsche

Der Mercedes - Stern der Untertürkheimer Dalmler - Benz - Werke hat in Mexiko
elnen Sleg errungen , der allen Erfolgen dleses Werkes mit gelnem neukon -
strulerten Sportwagen 300 8 . dle Krone aufsetste . Die „ Mille Miglia “ , der Brem -
garten - Kurs , Le Mans und der Nürburgring waren dle Stationen , die den neuen
Meroedes - Sportwagen wieder in den Vordergrund der Sportwagenrennen rückten .
Das Rennen in Mexiko aber hat nun endgültig bewlesen , daß der 300 81. von
Mercedes in die vorderste Front der zu beachtenden Sportwagen eingerogen Ist .
Karl Kling und Hermann Lang belegten in diesem luüngsten Stralenrennen der
Welt die belden ersten Plätze . Lulgi Schinetti mit selnem 4,1 - Liter - Ferrari konnte
hinter dlesen beiden deutschen Fahrern

Bel einem derartigen Langstrecdcenrennen ,
bel dem dle einzelnen Wagen gegen die Zeit
fahren , ist eine taktische Führung und eine
genaue Orientierung der Fahrer über ihre
ſewellige Position unerläglich , Diese Unter -
richtung hat bei den Mercedesleuten , die wle
der unter dem Schutz Rennleiter Neubauers
standen , vorzüglich geklappt . Um die großen
Strecken zu Überwinden und zelnen Schutz -
Uingen an den Etappenpunkten immer wieder
zur Verfügung zu stehen , begleitete Neubauer
das Rennen teilweise im Flugzeug .

Ferrari : Schwaches Getriebe

Neubauer führte in Mexiko auch das prä -
zige Räüderwerk seiner schon fast sagen
haft gewordenen Rennor ganisation vor . Zu -
Hleſch verließ er sich auf das groge Steh -
vermögen zelner Fahrzeuge . Drei von den
tünt Renntagen überließhen dle Mercedesleute
erst Behra auf Gordim und dann dem Ferrari
Fahrer Bracco die Spitze, . Dann war es ge -
schafft . Behra hatte sich mit seinem französi -
chen Temperament schon am zweiten Tage
um zeine Chancen gebracht . Er liegt mit
schweren Verletzungen im Krankenhaus .
Hracco schied am dritten Pag mit Getrlebe -
schaden an seinem Ferrari aus — schon im -
mer eln schwacher Punkt dieses Wagens , der

3 scharfen Hetzjagd nicht gewachsen
zelgte .

John Fitch disqualifiziert
Der amerikamsche Sportwagenmelster John

Fitch , der den dritten deutschen Mercedes -
Wagen fuhr , Wurde disqualiftstert . Fitch hatte
auf der Samstag - ERtappe zur Reparatur eines

nur einen dritten Plats erringen .

Schadens an seinem Wagen fremde Hilfe in
Anspruch genommen , Er fuhr dle letzte Etappe
des Rennens jedoch noch mit und hätte im
Endlclassement den 4. Platz mit 19: 51: 56 Stun -
den eingenommen . Hier bedürfen die Nachrich -
ten einer Korrektur , dle besagen , Fitch hätte ,
Wwüre er nicht disquallflztert worden , für einen
dreifachen Mercedes - Triumph gesorgt . Sein
Rückstand gegen Chinetti ( 22 Minuten ) war zu
Beginn der letzten Etappe 80 groß , daß er ihn
auf den 97/0 km der Schlußstrecke nicht mehr
aufholen konnte

Groſſer Erfolg fur Porsche

Eine besondere Würdigung verdient auch
der 9. Platz , den Fürst Metternich auf Porsche
in Mexiko herausfahren Konnte . Der zweite
gestartete Porsche unter Grat Bercchelm mußte
schon frühzeitig ausscheiden . Bercdcheim hatte
großes Pech , denn ein Steinschlag zertrüm -
merte ihm das Getriebe . Schwer gehandlieapt
mit seinem schwächsten Wagen des gesamten
Feldes der Sportwagen ( 16 Liter ) konnte gzich
ſedoch Metternich mit dem zweiten Porsche
hinter dem Ferrari von Ibarra und noch vor
denn Aurella Perios und dem Jaguar Hlingers
placleren . Die Leistung Metternſchs muh be -
sonders deshalb anerkannt werden , weil dieser
Fahrer ohne ſede Werkaunterstützung ganz auf
elch gestellt das Rennen durchstehen muſfte .

Zwel Drittel schieden aus

Zu dem Rennen waren insgesamt 91 Wagen
gestartet . Nur 38 von ihnen ( 10 Sport - und 26
Tourenwagen ) kamen ans Ziel , Sleger Karl
Kling schlug nicht nur alle bisher aufgestellten
Schnelligkettsrekorde dieses Rennens , sondern

er unterbot auch den Schnelligkeits - Weltrekord
tür Straßenrennen mit einem Stundendurch -
Schttt von 213 km auf der letzten Etappe .
Klings Gesamtdurchschnitt für die 3113 km be -
trug 166,153 km /st . Damit verbesserte der Stutt -
Harter den im Vorfahr von Tarufkfl auf Ferrarl !
aufgestellten Rekord um 3: 06: 33 Stunden . Auch
Hermann Lang war noch wesentlich schneller
als Tarufti ; seine Durchschnitts geschwindigkeit
betrug 160,119 lem /st gegenüber den 141/20 km
des Italieners im Vorjahr .

Entscheidend das Stehvermögen
Der Bewels des fast unglaublichen Stehver -

mögens , den die Mercedeswagen mit ihren
Drel - Liter - Motoren von etwa 170 bis 190 Ps
erbracht haben , lügt in Mexiko immer wlecqer
Gerüchte auftreten , daß das Untertürkheimer
Werk sich im kommenden Jahr an dem groſlen
amerikanischen Rundstreckenrennen von In -
dlanapolis beteiligen wird . Sleger Kling meinte
nach seiner Ankunft am Zielort : „ Das lst das
größte Rennen der Welt . Nichts ist ausgelassen .
Le lat dle schwerste Prüfung für Mann und
Maschine , die es auf der Welt glbt “.

In der Tourenwagen - Klasse waren die loser
Lincoln - Modelle Überlegen , Ste gewannen mit
elner Ausnahme alle Etappen . Sleger wurde
der Amerikaner Chuck Stevenson 21: 18 : 30 vor
zelnem Landsmann Johnny Mantz .

Endergebnisse ( Sportwagen ) : 1. Karl Kling
( Mercedes ) 1676119 Std . 2, Hermann Lang ( Meer-
beds ) 107070 ; 3. Lulgt Chinettt , Itallem ( Ferrar
4,1 Liter ) 10: 82: 46; 4. Umberto Magliolt , Italien

da) 3011720 6. Jack MeAfee , USA ( Ferrarh )
20: 21: 10; 6. PHI Hill , USA ( Ferrarh ) 20: 83: 46; 7.
Ibarra , Mexiko ( Ferrart ) 2314740 ; 8, Fürst Metter -
nich ( Porsche ) 2371071 ; 9, Ortin Peredo , Menke
( Lancia ) 2370740 ; 10. Douglas Klinger , Mexiko ( Ja -
Huar ) 24: / : 87.

Heuss gratuliert Mercedes

Bundespräsſdent Theodor Heuss sandte
den Dalmler - Bens - Werken in Stuttgart zum
Siege der Mercedes - Mannschaft in Mexiko
folgenden Glückwunsch ; „ Ihnen wie den Her -
ren Kling , Lang und Neuhguer in herzlicher
Mittreude gute Wünsche A den Ertolgen in
Mexiko . “

b

dem „ Wir sine

Das waren noch Zeiten , damals so um 1930 herum , Da fuhr man mit Schlebermütze , Schild
Der Beifahrer klekte slch dle Relfen an und der Monteur beriet ihn . Hier

hült gerade „ Carratsch “ an den Boxen und macht absolut keinen nervösen Eindruck . Schlie l .
licht jagte man sich damals noch nicht so wie eln paar Jahre später

Gesundheitsfragekasten für jedermann
Problem Nr . 1: Die richtige Ernährung / Guter Rat ist gratis

„ S. M. H. 111 Safe my halr ! ! “ schrleb eln unter starkem Haarausfall leidender junger
Mann von 23 Jahren an den „ Gesundheltsfragekasten “ , Hunderte von „ Fernpatlenten “
haben während der wenigen Wochen seit der Einrichtung dieser kostenlosen Beratungs -

zentrale Ahnliche Anfragen , in der Regel allerdings weniger dramatisch , an dle Adresse
des Kölner Gesundheitsmuseums gerichtet . Viele glauben , auf diesem Wege das Arzt -
liche Sprechzimmer umgehen zu können . Der „ Fragekasten “ will und kann aber weder
Dlagnosen stellen noch Rezepte und Kuren zur Behandlung von Krankheiten verordnen .
Selne Aufgabe besteht darin , aufklärend und gesundheitsvorbeugend zu wirken .

Er warnt davor , aus „ modischen “ Motiven
die Gesundheit aufs Spiel zu setzen .

Staat und Wissenschaft , erklärt Dr .
Ackermann , haben durch die verschieden -

stem Einrichtungen und Maßnahmen wäh -
rend der vergangenen Jahrzehnte unser
Leben verlängert . Die Menschen von heute
werden älter als ihre Vorfahren , die unter
Seuchen und anderen Migständen zu leiden
hatten , Daß sie aber auch länger jung blei -
ben , das ist eine Aufgabe , die jeder für

sich selbst lösen muß : durch gesundheit -
liches Vorbeugen , durch eine vernünftige
Lebensweise und zweckmäßige Ernährung .
Hier will der „ Fragekasten “ helfen .

Eine schlelerhaſte Angelegenhelt lat es
manchmal , die Wäsche rein und klar zu be -
kommen . Schwan weiß , ohne grauen oder gelb -
lichen Schleier wscht Dr . Thompson ' s Schwan -
Pulver mit „ Gewebe - Elixier verstärkt “ und
Intensiv - Lichtbleiche für nur 40 Pf .

a baubschmuckf
nlederzebrannt

Rothenburg . Die größte Christbaum -
schmuck - und Watteartikel - Fabrik der
Bundesrepublik , Gläser & Mogg , in Ro -

thenburg o. T. orannte am Sonntag voll -
stäridig nieder . Der Gesamtschaden beläuft
sich auf rund vierhunderttausend DM . Die
Fabrik war in der historischen Roßmühle

untergebracht , die eines der geschichtlich
wertvollsten und interessantesten Bau -
denkmüler Alt - Rothenburgs aus dem spä -
ten Mittelalter war .

US - Einheiten reparieren Straßen

Brückenau . Unter den Manövern , welche
von der alliierten Besatzungstruppe vor
einiger Zeit in der Bundesrepublik abgehal -
ten wurden , haben eine große Anzahl deut -
scher Straßen erheblich gelitten , In der Ge -

gend um Brückenau in Bayern z. B. werden
zur Zeit diese Straßen von UsS - Einhelten
selbst wieder in Ordnung gebracht . Man will
hierdurch erreichen , daß dle Soldaten die
Straßen in Zukunft mehr schonen .

Zwel Stunden im Lastwagen

eingeklemmt

Münster . Zwel Stunden kämpften die
Rettungskolonnen der Feuerwehr um das
Leben zweier Kraftfahrer , die nach einem
Untall schwerverletzt in dem völlig zusam -
mengedrückten Führerhaus eines Last -
Wagens eingeklemmt waren . Endlich gelang
es , sle mit Winden und Schneldgeräten zu
befreien , Einer der Kraftfahrer starb jedoch
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus .
Die dramatischen Rettungsarbeiten gingen
im Schelnwertferlicht vor sich .

*
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Nell ung
Nucht tröste

Vorhersage bis Mitt -
Woch früh : In den Nie -
derungen trüb und
vormittags vielfach
dunstig und neblig .
Höchstens noch unbe -
deutende Schneefälle .

Tagsüber teilweise autfhelternd , nachts klar .
Mittagstemperatur in der Ebene 2 bis 4 rad ,
nüchts welterhin leichter Frost . Schwache
Winde wechselnder Richtung .

Veberscht : Die zuflleſlende Kaltluft kommt
in unserem Raum jetzt zur Ruhe und durch
den leicht steigenden Luftdruck wird vor -
Ubergehend nochmals schwacher Hochdruck -
elntluß wirksam . Wetteramt Karlsruhe

Fegelstand des Rheins am 24. November
Maxau 403 ( 1 ) , Mannheim 9 ( —7) , Worms
203 ( 5 ) , Caub 206 ( —6) , .

Fegelstand des Neckars am 24. Novembert
Plochingen 146 ( 0) , Gundelsheim 192 ( 1) ,
Mannheim 300 ( 6 ) .

ben .
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Wieder leichte Belebung im Maschinenbau
Fortschreitende Entspannung der Elsenversorgungslage — Beschwerden Über unreelles Verhalten der Hundler

Frankfurt .
alch in letzter Zelt Belebunzsemomente
Im ganzen noch nicht nachdrücklich bee
Verein deutscher Maschinenbguanstalten

( up ) In der Auftragsentwlcklung des Maschinenbaues haben
ezelkt , dle allerdings die Geschäftslage
uflussen konnten , heißt es in dem vom
veröttentlichten Bericht Über die wirt⸗

schaftliche Lage im Maschinenbau . Immerhn sel aber die Tendenz bel den In -
landsaufträgen tellwelse wieder nach oben berichtet .

Die belebenden Impulse gingen dabei von
der schon seit Monaten stärker entfalteten
Konsumgüter - Produktion aus . Daher gel zu -
nüchst nur in solchen Fachzwelgen des Ma -
schinenbaus eine ausgeprägtere Auflocke⸗
rung zu verspüren , deren Erzeugnisse eine
gewisse Konsum - Nähe haben .

So könne zum Beispiel der Textilmaschl -
nenbau über eine günstigere Entwickelung

der Inlandsaufträge berichten . Auch bel
Holzbearbeitungsmaschinen hätten die Auf -
träge — gemessen am Sommergeschüft
etwas zugenommen . Von den konsumferne -
ren Sparten liege auftragsmäßig zur Zeit dle

Nan e ee noch am be -
. 7

Wie in dem Bericht welter ausgeführt
Wird , ist eine fortschreitende Ent -
spannung der PElissenversor -
gungslage im westdeutschen Maschinen -
bau zur Zeit unverkennbar . Die Elisenpreis -
berechnung von seiten der Werke erf
auf der vereinbarten Basis . Dagegen werde
in verstärktem Maße Beschwerde über das
Verhalten der Händler geführt , die vielfach

Vertrauensbeweis

Matertal generell als ausländisches Material
deklarierten und entsprechend berechneten .
Infolge des reichlichen Auslandsangebotes
lasse sich jedoch ein gewisser Preisdruck er -
Kennen , der den Firmen Veranlassung gebe ,
beim Materlalelnkauf vorsichtig zu dlspo -
nieren . i

Wührend dle Stromversorgung der west -
deutschen Maschinenindustrie nach wle vor
Klatt erfolge , würden zur Zelt Firmen mit
elgenen Gleſherelen unter ungenügenden Zu -
tellungen von Glederel - Koks leiden . Das
Angebot an Schrott sel zwar noch ausrel -
chend , jedoch würden die Preise für Gul .
Bruch deutlich anziehen .

Der VDMA weist darauf hin , daß sich die
bereits seit einiger Zeit festzustellende Rucle -
läufigkeit des Exportauftrageinganges auch
in den letzten Wochen welter fortgesetzt
habe . Die Auftragsverhältnisse , auf denen
das heutige Export - Volumen der westdeut -
schen Maschinen - Industrie beruht , hätten
slch wesentlich verschlechtert . Nach Ansicht
der Hxportflrmen müßten deshalb umgehend
Maßnahmen getroffen werden , die geeignet

tür DM Währung
Aus dem Geschäftsbericht der Bezirkssparkasse Heidelberg

Heidelberg . ( NT) In rem jetzt vortzeleg ;
ten Geschäftsbericht für dle Zelt vom
21. Juni 1948 bis zum 31 , Dezember 1931
stellt die Beairkssparkasse Heidelberg , de -
ren Geschäftsbezirk sich im wesentllehen
auf die Stadt Heſdelberg , die Gemeinden
Eppelheim , Nußloch und Sandhausen sowie
Dossenheim und Leimen erstreckt , eine gute
Entwicklung fest . Dies sel vornehmlich der
Anhäünglichkeit ihres alten Kundenstammes
zowle der wesentlichen Erwelterung des
Kreises ihrer Geschüftsfreunde — vor al -
lem der Sparer — zu verdanken . Der Be -
richt stellt den Anschluß an die RM- Zeit her .

Durch die tlefgrelfenden Auswirkungen
der Währungsreform — 80 Wird berichtet
selen von ausgestellten 63 47/0 Sparkassen -
büchern 23 27/2 ganz erloschen und in der
Gruppe der Spareinlagen von 1 bis 1 000
kaum 5 Prozent der RM - Guthaben Übrig
geblieben . Die Verrechnung der Kopfbetrüge
hütte den Sparern 18 880 408,384 RM entz0 -
gen , außerdem seſen RM - Guthaben von
Körperschaften des öffentlichen Rechts im
Betrage von 6 679 900,32 RM verfallen . 80
selen nach dem Wührungsstichtage noch
8 Prozent der Spareinlagen ( 8 854 020 % DM
gegenüber 134 787 878,49 RM ) und 7 Prozent
der Giroeinlagen ( 4 301 792,18 DM gegenüber
9 678 436,06 RM ) der Bezirkessparkasse ver -
blieben . Die Bilanzsumme , die am Wäh -
rungsstichtage 204 962 312,41 RM agen

el nach
07 1
14 5

1 K
ungsbank sel für 28 000

bergs ausgeübt worden .
Gestützt auf die neue DM - Wünrun

1

die ] bes
die allgemeine Wirtschaftalage zusehends

besserte und stabilisierte , den Wiederauf -
bau vorantrieb , Produktion und Beschüf -
tigung erhöhte sowie den Handel erweiterte ,
habe sich bei der Sparkasse in gleichen
Maßen die Kapftalbildung angebahnt , Al -
lerdings werde im Gegensatz zu früher
heute mehr oder weniger für einen bo -
stimmten Zweck gespart . Mit den neu zu -
getlossenen Mitteln sel die Liquiditätslage
der Kasse gestärkt worden , um jederzeit für
dle Ansprüche der Sparer und der sonsti “
gen Gläubiger gerüstet zu sein . Daneben
werde bel der Landeszentralbank dle vor -
geschriebene Mindestreserve stets in voller
Höhe unterhalten , Die darnach verbliebe -
nen Mittel selen im wesentlichen der heimi -
schen Wirtschaft in Form von kurzfristigen
Betriebskrediten , in langfristigen Darlehen
dem privaten und sozialen Wohnungsbau
zugeführt worden , Dabei waren im Jahre
1951 2 889 000 DM kurazkristige Darlehen und
Kredite einschließl . Wechselkredite an 1004
Schuldner ausgellehen , während sich d. e,
langkristigen Ausleihungen von insgesamt
1980 000 , 8 DM aut 663 Darlehensnehmer
verteilten . .

Wie aus dem Bllanzvergleilch hervorgeht ,
ergab sich nach anfänglichen Verlusten ( 1949
2 59 224,34 DM . 1050 um 4406,55 DM auf
50 616,29 DM verringert ) per 31. 12. 1981 ein
Reingewinn von 14 010,57 DM . der der ge -
setallchen

1
Slcherheitsrücklage

„ 8

e
el

Sparkasse auf . 804

lanz 1951 mit 19 2323 961,63 DM ausgewiesen
Ist , stieg bis Ende Oktober 1952 — dem

ten Sparmonat seit der Währungsreform— auf 24 40 % 000 DM .

Gegen Entseelung der Arbeit
Fünf Jahre Arbeitsgemelnschaft für sozlale Betriebsgestaltung

Heidelberg. ( HT) Die Arbeitsgemelnschaft
für sozlale Betriebsgestaltung ( A. S. B. ) , die
1947 in Heidelberg mit dem Ziele gegründet
wurde , die Persönlichkeit des Menschen im
Betriebe zu fördern und eine Unterbewer⸗
tung gegenüber der Maschine aufzuwiegen ,
beging am Wochenende ihren g. Gründungs -
tag . Ministerpräsident a. D. Steltzer , der
Vorsitzende der A . . B. und Direlctor des In -
stituts für Europälsche Politik und Wirt -
schaft , Frankfurt , wies nach seinen Begrü -
Hungsworten auf die Zweipoligkeit der heu -
tigen Welt hin . Die alte ideologische Thema -
tik sel jedoch erschöpft und auf dem Wege,
langweilig zu werden . Es kündige sich ein
neues Bewußtsein gemeinsamer und gegen -
seltiger Verantwortung an , die auf die
Wandlung im Menschen selbst zurückzufüh -
ren sel und die Hoffnung und Zuversicht er -
Wecke . Diese neuen Ansätze zeigten sich in

. in der Gemelnde und im Be -
rlebe . l

Der Beitrag , den dle A. S. B. zu dleser
Wandlung geleistet hat , ging aus dem Be -
richt des Geschäftsführers , Dr . Wels, her -
vor . Als die A,. S. B. nach ihrer Gründung der
Kritik besonders seltens der Organlsatſonen
der Sozlalpartner standgehalten Hatte , fühlte
sie sich ermutigt , das Vorgesetztenproblem
in Angriff zu nehmen , wobel es sehr schnell
gelungen sel , durch die Methoden der pay
chologlschen Mitarbeiter Urkcenntnissen zum
Durchbruch zu verhelfen . „ Wir haben immer
Wieder das Gefühl “ , erklärte Dr . Welg , „ das
unsere Veranstaltungen lediglich dazu die -
nen , den Schlüssel in einem rostigen Schloß
zu drehen ; ist es einmal geöffnet , so treten
nicht nur Erkenntnisge und Prfahrungen ,
sondern vor allem auch dug Bedürfnis , dſese
zu ordnen und zu vertiefen , klar zutage “ .
Nur so sel es erklärlich , daß zahlreſche Re -
trlebe immer wieder hr Führungspersonal
nuf die A. . R. - Veranstaltungen schleleten , die
stets stärker besucht seien ; als es im In -
teresse elner optimalen Größe des Tollneh -
merkrelses lieb sein könne .

Selt Aufnahme ſhrer Veranstaltungen habe
die A .S. B. 102 Tagungen mit insgesamt 3019
Teilnehmern durchgeführt . Es sel aus dleser
Arbelt dle Hoffnung erwachsen , daß die
Barrieren , die sich durch anderthalb Jahr -
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hunderte hindurch quer durch die Betriebe
erstreckten und ein produktives Mitein -
anderarbeiten nicht zuließen , zerbröckteln . Je
mehr solche Barrleren niedergelegt würden ,
desto näher rückte das gesetztè Zlel , nämlich
die Betriebe zu Hochburgen werden zu las -
gen , an denen sich die Fluten der Vermas -
zung brechen .

Aufgeld für Devisenanrechte
ohne Einflufl auf Zollwert

Bonn . ( vwd ) Die Zahlung des Aufgeldes an
den deutschen Exporteur , der dem Importeur
Devisen zur Verfügung stellt , ist ohne Einfluß
auf den Zollwert , wenn der Kaufpreis für die
elngetührte Ware dem freien Marktprels ent -
spricht , stellt das Bundesfinanz ministerium zur
Behebung von Zweiteln fest . Die Zahlung des
Autgeldes für die Ueberlassung der Devisen
lot jedoch dann bel der Bemessung des Zoll -
Wertes zu berücksichtigen , wenn der deutsche
Heporteur der Kompensatlonsware und der
ausländische Verkäufer der zu bewertenden
Wars aut hren Gewinn verzichten , damit für
dle zur Verfügung stehenden Devisen elne mög -

— kroge Warenmenge ausgetauscht werden
nn .

Kleinst - Hinfuhren für jedermann
mit bedenklicher Schattenselte

Köln , ( up ) Im Hinblick auf die Ankündigung
eines Erlasses des Hundeswirtschaftamintsters ,
Kleinst - HMnfuhren im Werte bis zum 20 DM
ganz zu Uberasilleren , hat dle Hauptgemeln -
schaft des deutschen Einzelhandels davor ge -
Waärnt , die Möglichkelten von Kleinst - Hinfuh⸗
ron aut jedermann auszudehnen . Eine derartige

8 Würde uber den vordringlichen
Zweck der in Aussicht genommenen Neurege⸗
lung , nmlich eine Erleichterung der Hintuhr
von gerinswertigen Ersatz . und Mustertellen
zu erzlelen , hin weggehen , Ie bestünden be -
Aründets Befürchtungen , daß im Ausland dureh

le Aktivierung von Versandhandelsgeschüften
die Neuregelung zu nicht unbedingt gewünsch -
den Ausweltungen von Kleinsteintuhren führen
Könnte , Diese könnten außerdem erhebliche
Steuereinpbußen bel der HBundeskasse zur Polge
Haben . Nach Ansicht der Hauptgemelnschaft
gel e Ainnvoller , zunächst die LAberalisſerung
der Kleinst - Ninfuhren auf dle Erfordernisse
der Importeure zu hegrenzen .
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selen , die Wettbewerbssituatlon des deut -
gen Maschinenexporteurs am Weltmarkt
wleder zu verbessern . Andernfalls sei eine
einschneidende Exportschrumpfung unver -
meldbar , für die der Inlandsmarkt kein
Aequivalent bieten könne .

Neue Vorbehaltliste

ab 1. Dezember in Kraft

Bonn . ( up ) Im Zuge der Vereinfachung des
Ausfuhrverfahrens und der Bestrebungen , Er -
lelchterungen für die Exportwirtschaft zu brin -
gen , sind in der Liste der Waren , die einer
Lleferungsgenehmigung bedürfen ( Vorbehalts -
liste ) Über 500 Positionen die bisher aus vor -
wiegend Wirtschaftspolltischen Gründen Aus -
kuhrbeschrünkungen unterlagen , gestrichen
worden , Es handelt sich hauptsüchllen um Wa -
ren der Frnährungs wirtschaft , der Chemie und
der Textil wirtschaft . Das Bundes wirtschafts -
ministerlum hat den Wortlaut der neugefaßten
Liste ( Runderlass Auſlenwirtschaft Nr . 120/82 )

am Samstag als Beilage im Bundesanzeiger
veröffentlicht . Sie tritt am 1. Dezember 1952
in Kratt .

Neuzulassung von Telegrammen
mit bezahlter Antwort

Frankfurt . ( vd ) Vom I. Dezember
1932 an werden wieder Telegramme mit
bezahlter Antwort im Verkehr mit 24
Ländern sowie mit dem Saargebiet zu -
belassen sein, . Wüdhrend dieser Tele -
grammdiengt bereits mit Danemark , der

Schiwelz , Oesterreich und Schweden be -
steht , kommen nach Mittellung des Bun -
despostmintsteriums folgende Länder neu
hinzu : Belgien , Luremburg , die Tschecho -

slowa tei , Japan , Argentinien , Bolivien ,
Hrasilien , Chile , Kostarika , Fluador ,
Guatemala , Honduras ( Republix ) , Kolum -
bien , Vika ragun , Panama ( Republihe ) , Pa -
raguay , Peru , Salvador , Uruguay , Vene
ruela sowie das Saarland . Der Höchst -
betrag der vorausbezahlten Antwort iet
zundehst noch auf den Gegenwert von 20
vollbezahlten Wörtern beschränkt .

Differenzierte Gas - Tarife

von Gas wirtschaft vorgeschlagen
Wiesbaden . ( vwd ) Die dem Bundeswirtschafts .

ministerium vorliegenden Pläne für einen Ta -
rltumbau in der Gaswirtschaft sehen in den
elnzelnen Verbrauchsgruppen differenzierte Ta -
rite vor , die vom Abnehmer alternativ be -
stimmt werden können . Wie auf einem Presse -
empfang aus Anlaß der Arbeitstagung Gaswirt -
schaft in Wiesbaden mitgeteilt wurde , stehen
zur Auswahl ein reiner Mengentarif mit einem

einheitlichen Preis je Einheit Gas , ein Grund -
Rebührentarif , bestehend aus Grundgebühr und
einem niedrigeren Tarif ſe Gaseinheit , scwie

2 . Zonentarit mit mengenmübig gestaffelten
en . 5

tigart . (Wa) Für ein
Kraftfahrzeugindustrie 11 Ansich
Daimler - Benz - Ad in Stuttgart - Untertürkheim
im Hinblick auf die jüngste Entwieklung der
Metallpreise und der Löhne keine Veranlas -
gung vor . Die Gesellschaft äußerte die Mei -
nung , dag die Preissenkungen einzelner Werke
besonders gelagerten Verhältnissen entspringen .

Holzbau dem Steinbau ebenbürtig
Frankfurt . ( vwd ) Auf einer Taguntz des Deut -

schen Holzbauverbandes in Frankfurt wurde
betont , daß Holzbauten kein Notbehelf gelen ,
sondern im Holzhaus ein festes und schönes
Wohnheim bilden , das sich preislich und qual
tatly durchaus mit entsprechenden Steinbauten
messen könne , Die Kapazität der Holzbauindu -
strie sel nur zu rund 10 Prozent ausgenutzt .

117 Millionen DM für Wohnungsbau

Schwäb . Hall . ( HT) Die Bausparkasse der
deutschen Volksbanken AG. , Schwäb . , Hall , hat ]
bis einschliehlich November mehr als 117 Mill .
DM dem Wohnungsbau zur Verfügung gestellt ,
davon allein mehr als 686 Mill . DM im laufen -
den Jahre , Für diese tatkräftige Förderung des
Wohnungsbaues wurde ihr vom Bundesmint⸗
ster Dr . Neumayer gedankt .

Eisenbahnmaterlal für Angola
Lissabon . ( vod ) Der Ferro - Stahl A8 , Essen ,

wurde der Auftrag zur Lleferung von Eisen -
bahnschſenen und Zubehör für die Messa -
medes - Bahn in Angola erteilt . Für das gleiche
Projekt erhlelten dle Henschel - Werke in Kas -
sel den Auftrag zur Lleferung von sechs Loko -
motlven , Ueber einen dritten Auftrag Über
Waggons soll in den nächsten Tagen entschie -
den werden . ö

Zusatzprotokoll mit Oesterreich

Frankfurt . ( vwd ) In Innsbruck wurde eln Zu -
gatzprotokoll zum deutsch - österreichischen Han -
delsabkommen paraphlert , in dem neue Waren .
listen für den kontingentlerten Warenverkehr
im ersten Halbfahr 1983 festgelegt wurden .
Die Gewührung höherer bilateraler Kontin -
ente wurde berücksichtigt .

Dob - Verkaufsmesse in Stuttgart
Stuttgart . ( vwd ) Auf der Verkaufsmesse der

Damenoberbekleidungsindustrle vom 30. No -
vember bis 4. Desember in Stuttgart werden
faßt 2000 Aussteller einen breiten Querschnitt
durch die gesamte Dobproduktion für Frühjahr
und Sommer 1903 bleten , Dle ständig steigende
Aussgtellerzahl lügt erkennen , daß Stuttgart zu
einem ventralen Dob - Verkaufsplatz für Süd -
und Südwestdeutschland geworden lat .

Schrottpreis - Höhepunkt Überschritten

Düsseldorf . ( vwd ) Die befriedigende Versor -
gung der westdeutschen Hüttenwerke mit
Schrott , dle gegenüber Enge 1951 verdoppelten
Schrottbestünde sowie dle Untspannung aut den
ausländischen Schrottmürkten können als An -
zelchen dafür gewertet werden , daß die Ent -
Wieklung der Schrottprelse hren Höhepunkt
Überschrltten hat , meint die Zeitschrift „ Eisen
und Stahl ! “ am Samstag .

Bank - Schalterdlenst am 27 . Derember
Hasen . ( HIT) Her Bundesverband des privaten

Hankgewerbes hat elnem Antrag der Gewerk
schaft Handel , Banken und Veraſcherungen
Anttgegeben und im Einvernehmen mit den
Spitzenverbänden des Kreditgewerbes begchlos .
gon, den angeschlossenen Instituten zu emp -
fehlen, am Samgtag , dem 27. Dezember , ledig -
lich einige Schalter tür Einzahlungen , für dle
Mlösung von Wechseln und tar die Untgegen -
nühme zur Anmeldung zu Generalversamm⸗
lungen , tür die die Anmeldefrist abläuft , tur
1 drel Stunden offen zu halten ,

urz In der
t der

Schwyzer Publikum im Siegestaumel
Impressionen einer Eishockey - Reise in die Schweiz

. Von K. Dobbratz
Dle Natlonalmannschaften , die bei der kom -

menden Fishockey - Weltmelsterschaft 1969 im
Baseler St , Marzäreten - Kunsteisstadion gegen
die Schwelzer antreten müssen . Können Sich
auf stwas getallt machen . Es ing keine „ Ba -
seler Leckerli “ , die dieses Publikum für die
gegnerischen Mannschaften bereithält . Beim
Länderspiel Schwelz — Deutschland gab es we -
nig Beifall für Leistungen der Deutschen , da -
für klapperte hinter uns eine fanatische Base ,
lerin 30 Verrückt bei jedem Schwelzer Goal mit
zwel Kochtopfdeckeln gegeneinander , daß man
sich eigentlich Watte in die Ohren stopfen
mußte , um nicht das Gehör zu verlieren , Auf
den Rüngen dröhnte es beim Stande 3. 0 Tür
die Eldgenossen immer wieder „ Hopp - Schwyz “ ,
„ wieder zwistellig “ , und in Erinnerung an dle
deutsche Schlappe des Vorſahres „ wieder à 18: 3“,
Aber diesmal spielte eine andere deutsche
Mannschaft und dle Enttäuschung der 13 000
Zuschauer war Erol , als Deutschland nach 0: 8
auf 313 gleichzog und sogar 4 in Führung
ing , bis es fünf Minuten vor Schlug noch 3 . 5
hieß . Erst dann stellten Bazzi und Trepp das
Schweizer 7: 5 sicher .

g
.

„ Kampf “ auch hinter den Kullssen
In Lausanne beim Freitags - Länderpplel hatte

es hinter den Kulissen einen „ Kampf ArEs ging dabei um die Nationaltrikots , Dabeide
Mannschaften in Rotwell spielen Wollten ,
mußte schließlich die deutsche Mannschakt klein
belgeben und aut dem Montecholst - Rink das
weile Club - Trikot des Gastvereing Ansiehen .
Der deutsche Fishockeyobmann Leinweber ,
etWas abergläubisch , tat dies nur ungern , Tat -
güchlich wurde die „ Regenpartie am Genter
See “ 12 verloren . In Basel durfte dis deutsche
Natlonalmannschaft ihr gewohntes Pylkot an -
ziehen . Die Schwelzer , ebenfalls abergläubisch
behielten aber ihre Natlonaltrikotg an und
stülpten nur ein gelbes Jersey Über , die mein⸗
ten , daß mit ihrem roten Hemd mit dem
Schwelzer Kreuz auf der Brust nichts schlet
gehen könnte , auch wenn es unter Gelb ver -
steckt sel . Tatsächlich glückte in Bagel erneut
eln 716 - Sieg .

Kanadier im Hintergrund
Beide Lündermannschaften werden von ka -

nadischen Trainern instruiert . Der sehr teure
Sullivan von der Weltmeistermannschatt der
Edmonton Mercurys trainlert die Schwelrer . An
einer großen Wandtafel machte er seine Schü -
ler auf ihre in Lausanne begangenen Fehler
aufmerksam und brachte ihnen vor dem Län -
dersplel In Basel noch läuferische und taktische
Dinge bei . Umgekehrt legte der bei der deut -
schen Natlonalmannschatt wirkende kanadische
Trainer Joe Altken , der aus Malland nach

Deutschland gekommen war , großen Wert auf
kämpferischen Einsatz . Tatsächlich zeigte die
deutsche Mannschaft in Basel eine Erohartige
Kümpferische Leistung . Alle Spleler setzten
sich restlos eln . Blersack war diesmal nicht 80
überragend wie sonst und aus zwei Verteidi -
gungstehlern von ihm resultlerten prompt zwel
Gegentreffer . Jansen im deutschen Tor war
am Anfang etwas durcheinander , als die Schwei -
zer mit Weitschüssen 30 davonzogen , Nachher
fing er sich wieder . Man hatte den Eindruck ,
dall Deutschland nach diesen beiden Spielen in
Lausanne und Basel auf dem richtigen Weg ist .
Man darf dabel nicht vergessen , wenn man
dlese beiden Länderspiele gegen dle Schwelz
bewertet , daß das Schweizer Eishockey eine
viel grögere Breite hat . Insgesamt splelen in
der Schwelz 237 Mannschaften um Meisterschaf -
ten . Davon 8 in der A- , 12 in der B- Liga , 92
In der Serie A und 139 in der Serie B, 32 in
der Serie C.

Basler stimmten gegen Stadlonbau
In Basel wurde am Sonntag eine Volks -

abstimmung darüber abgehalten , ob das schon
tellwelse in Bau befindliche Baseler Stadion
welter ausgebaut werden soll . Im Hinblick auf
dle Fußball - Weltmeisterschaft kam dieser Frage
elne besondere Bedeutung zu , Diese Volksab -
Atmmung brachte für die Sportanhänger eine
echwere Enttäuschung . Die Baseler Bürger ha -
ben sich dafür ausgesprochen , daß das Stadion
nicht vergrößert werden soll . So werden die
Baseler Sportfreunde weiterhin mit einer An -
lage vorlieb nehmen müssen , die etwa 20 000
bis 20 000 Zuschauer faßt . i

Grashopper - Cup bis 1954 verlängert
Der Züricher Grashopper - Club , der diesen

europäischen Vereinswettbewerb durchführt , hat
das Fulksallturnlerum den Grashopper - Cup bis
zum Jahre 1984 verlängert . Die Veranstalter
ind davon ausgegangen , daß bel der starken
Inanspruchnahme aller beteillgten Vereine das
Turnler im kommenden Jahr nicht ganz durch -
gespielt werden Kann , weil durch dle Vorbe -
reltungen auf dle Fußball - Weltmelsterschaft
auch dite Spieler der beteiligten Mannschaften
betroflen werden . Der Grashopper - Cup soll kei -
neswegz ein europäisches Gegenstück zur Copa
Rio seln , Für den europälschen Vereinsfußball
stellt er aber ein wirkliches Barometer dar .
Bisher wurden folgende Spiele ausgetragen :
Zagreb — Grashoppers 4: 2, Austria Wien gegen
Grashoppers 3: 1, Nizza — Grashoppers 6: 5.
Nizza — Zagreb 070, Nizza — Schalke 1: 0, Nizza
gegen Schalke 9: 8. Die itallenische Mannschaft
von Florens hat noch nicht in die Splele ein -
gegriffen .

HCl überfuhr Rüsselsheim 5 : 0
Zum fälligen Rückspiel reiste der HH am

Sonntag mit der 1. Herren - und Ib - Mannschaft
nach Rüsselsheim und errang einen in dieser
Höhe nicht erwarteten klaren Sieg . Obwohl dle
Heldelberger ohne Hen I. Crusius und Nolte
antraten , zeigte dle Mannschaft ein technisch
gutes und schnelles Splel . Bereits in den ersten
Minuten erzielte Baudendistel die 1: 0 - Führung .
Prautmann , der seinen Stammplatz als Ver -

teiciger mit Halblinks am gonntag wechselte ,
erhöhte bald danach auf 30 und noch vor der

Pause exzlelte Wigmaler den dritten Treffer .
el schnürte der HH zelnen

Die N 1
Nach dem Wechs

R 8
Tore , durch , Trau 0 1
stellten das Bto - Frgebnis sicher .

Die weiteren Frgebnisse : RK Rüsselsheim 1b
gegen HH 1b 2 : 3 HH Jugend — HTV 46
Jugend 3: 1; 788 78 Schüler — HCH Schüler 114.

Sport in Kürze

Deutschlands Lelchtathletik - Meisterschaften
werden in Augsburg am 1. und 2. August 1963
durchgeführt .
Ein Rundschrelhen an alle Olymplschen Ko -

mitees ging vom Präsidenten des „ Internatio -
nalen O. G. “ heraus . A. Brundage macht darin
autmerksam , daß der Amateur - Status die An -
nahme wertvoller Geschenke durch Olympla -
Sieger streng verbiete , Sollten Verstöße fest -

Trebeek

sel ; en

stellt werden können , dann ist künktig eine
ellnahme an weiteren olympischen Kämpfen

ausgeschlossen, . Mit den Amateur - Regeln lasse
es slch nicht vereinbaren , wenn Olymplasleger
mit Wohnungen , Häusern ( die Mutter des Drei -
springers bekam es doch ) , Autos . Rundfunk -
und Fernseh - Apparaten beschenkt würden .

Nur Koblens und München sehen zwei der
zehn deutschen Leichtathletik - Länderkämpfe ,
die im IAAF - Kalender termingemäß aufgenom -
men wurden , Die deutschen Leichtathleten tre -
ten wie folgt an : 20. und 29. Juni : in Itallen
Itallen — Deutschland ; 9. August ; Holland ge -

en Deutschland A( Männer und Frauen ) in

*
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ner ) ; 5. und 6. September in Belgrad : Jugo -
glawien — Deutschland ; 6. September in Mün -
chen : Deutschland — dqugoslawlen — Oesterreich
( Frauen ) ; 9. und 10. September in Istanbul :
Türkei — Deutschland .

Italienische Boxer vom Boxklub Genua wur -
den am Samstag in Konstanz vom KSV „ Rhein .
strom “ mit 14 % Punkten glatt geschlagen .

Den „ ewigen Melsterschaftsgürtel “ erhielt in
München der Deutsche Leichtgewichts - Exmei -
ster Hans Häfner , Der BDB ließ diese Ehrung
dureh Max Schmeling vornehmen . der in Mün -
chen zwel Kümpte ringrichterte .

Die III . Internationalen Studenten - Sommer -
splele haben in der Zelt vom 13. bis 16. August
in Dortmund die Jugend aus zahlreichen Na -
tionen am Start .

DSB baut kein „ Haus des Sports “
Geld fehlt , und im Übrigen lehnt man Reprüsentationsbauten ab

Der Deutsche Sportbund nibt bekannt , daß
„ umlaufende und auch bereits hie und da dis -
kutlerte Gerüchte über selnen angeblich ge -
planten Bau des „ Hauses des Sports “ in Port -
mund vollkommen aus der Luft gegriffen sind .
Dleses Gerücht trat bereits einmäl vor Jahres -
krist im Zusammenhang mit dem Bau der West -
falenhalle auf . Tatsache ist , daß der Deutsche
Sportbund sich bis vor kurzem mit einem eln -
Algen Büroraum begnügte , wonach ihm die
Stadt Dortmund eine halbe tage mit drei Räu -
men kostenlos zur Verfügung stellte . Der
Deutsche Sportbund nimmt nach wie vor ent -
gchleden gegen dle Errichtung von Repräsen -
tatlonsbauten wie die Bildung 5Vermögen durch sportliche Organisationen Stel -
lung , insbesondere solange es noch Überall an
Turnhallen , Schwimmbädern und sonstigen
Sport . und Spielplätzen fehlt ,

Rudertrainer bereits für 1950

ausgerichtet
Der Deutsche Ruder - Verband hat das getan ,

Wäg er nach den Erfahrungen der Olympischen
Spiele plante : er lud seine 7 Rudertralner aus

deutschen Vereinen zu einer Aussprache nach
Barsinghausen ein . Dort in den Räumen der
Funlballer kamen dle notwendigen Grundlagen
zustande , aus dem man die Richtlinien für die
zukünftige Trainer - Arbeit aufstellen konnte .
Man will keine Ruder - Zellen mehr schaffen ,
hofft aber , daß sich einzelne Vereine , die allein
keine olymplareife Mannschaft herausbringen
können , elne Rudergemeinschaft eingehen , um
alle Chancen ihrer starken Könner zu fördern .
Bereits auf den Furopameisterschaften 1963 in
Stockholm soll die Aussprache mit Dr . Wülfing
( Hannover ) und seinen Trainern Früchte tragen .
Ein Amateur - Tralner - Inspekteur mit Vollzugs -
gewalt könnte vielleicht dazu beitragen ,
deutsche Vorarbeit für Melbourne 1956 Wir -
kungsvoll werden zu lassen .

Italiens erfolgreichster Rennstall „ Ferrari “
Will in 2 - Liter - Rennen mit folgenden Fahrern
starten : Weltmeisterschafts - Fünfter Hawthorn ,
Ascari , Dr . Farina und Taruffl .

Westdeutsche Boxer führten im Kampt
gegen eine Box staffel gegen Jugosla -
Wien berelts mit 571, als die Jugoslawen schließ .
Uch aber noch mit 1at trlumphlerten .

Wußten Sie schon .
„ „ du in Bayern das Toto - Splelen in Bu -

kuntt jedem qugendlichen unter 10 Jahren vor -
boten ist ? In den Ausführungsbestimmungen
zum bayerischen qugendgesetz height es , daß der
Toto dle Splelleſdenschakten der Jugendlichen
fördere und als Glückspiel anzusehen gel .

„ „ dal Oesterreichs großbartiger Slelfahrer
Egon Schöpf nun schon zum zweiten Mal in
der Handball - Natlonalmannschaft seines Lan -
des stand ? Der 26ährige Mroler wirkte beim
Länderspiel Oesterreich — Frankreſck in Inns⸗
bruck ( 8: 0) im rot - welſ - roten Sturm auf halb -
Unks und das von ihm erzielte Tor bekam den
Atürkesten Beifall der 14 Treffer . Uebrigens War
es auch in diesem Spiel wie kürzlich in Wien
beim Fuhball - Länderkampt gegen Frankreich .
Oesterreich Treffer wurden stürmisch beſubelt ,

5 transöslschen Tore aber fanden kaum eln
cho .

*
„ „ „ daß der Star der amerikantachen Nlarevue

„ les - Capades “ , die französische Weltmelsterin
Jacqueline du Blef , sich elner Schönheltgsopera -
Hon an der Nase unterzogen hüt ? Fin kran
zlscher Chirurg machte seine Landemünnin da .
gurch noch attraktiver far Mlmaufnahmen und
Fernsehsendungen . Uebrigens bezaubert dle
Kaprirtege iskunstläuterin in V8 nicht nur
durch ihren Pariser Charme , sondern auch
durch den Chle , den gie in ihren Kleidern an

Ringrichter , der Tychine

den Tag legt . Sie ist in den Staaten eine be -
zaubernde Vertreterin der französischen „ haute
couture “ und trügt die neuesten Modelle von
Fath , Dior , Ballenetaga , Balmain , Lanvin .

*

„ „ dan man in der Sowietunlon gegen un -
disaiplinterte Boxer energisch vorgeht ? Mittel -

ee . Tychine schlug bei den Mos -
auer Meisterschaften mit offener Hand aut

zelnen Gegner ein und verpaßte hm auch nach
dem Gongschlag noch einige muntere Schläge .
Ur wurde daraufhin gesperrt , ebenso wie der

nicht sofort disquall -
Hlert hatte .

*
„ da Irma Walther vom Drg zum zwölf .

ten Mal den Titel Deutsche „ Kunstturn - Melste -
rin “ erhielt ? Die Nürnbergerin kann auf eine
einmalige turnerlsche Karriere zurückblicken .
Bereits vor zwölt qahren errang sle zum orsten
Mal diesen Titel , den sle bis heute ungeschla⸗
den verteldigt hat , Irma Walther lat Mutter
zweler Kinder .

*

ee Ga der Gemeinderat von Garmisch - Par -
tenklrchen der „ Garmischer Pigrevue “ verboten
Hat , Künftig noch den Namen des Olymplaorteg
zu kührenf Diese bekannte Revue lat , Wie vor
ihr schon der „ Kalserwalzer “ finanzlell zusam -
mengebrochen .
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Der Privatgelehrte als Brilllantendieb
Die Große Strafkammer Heidelberg zab ihm zwei Jahre Gefüngnis

Ein Fall , der vielleicht mehr den Paychologen uls den Juristen hätte interessleren
Können , war Gegenstand einer Verhandlung , die sich vor der grollen Strafkammer
des Landgerichtes Heidelberg von Freitag bis Montak hinzog und dle beachtliches
allgemeines Interesse fand . Das gestern abend gefällte Urteil von zwel Jahren und
wel Monaten Gefängnis abzüglich der monatigen Untersuchungshaft läßt nur
schwer Rückschlüsse auf die spannungsrelche Elgenartigkeit dleses Prozesses zu ,

dessen Ausgangspunkt bereits sieben Jahre nurückllext .

Am 15. Juni 1945 nämlich war es , daß
dem in Heidelberg wohnhaften Fräulein
v. R. auf höchst mysteriöse Weise der ge -
samte Familienschmuck im Werte von etwa
17 000 DM aus dem Schreibtisch , verschwand .
Spurlos zunächst , bis sich durch einen zwel⸗
ten Diebstahl der vor dem Mosbacher
Landgericht verhandelt wurde , der Verdacht
auf einen Mann konzentrierte , der bis dato
als zwar eigenwillige , etwag skurrile , aber
unbescholtene Persönlichkeit galt . Auf den

30 jähr . Privatgelehrten Dr . Helmut Kul -
mer .

Ein seltsamer Mensch , von einer Geistig -
keit , die ihn klar Über das Mittelmaß hin -
aushebt , von einer Charakterveranlagung
und Gefühlswelt . die deutlich ins Psycho -
pathische hineingeht . Ein Mensch , von star -
kem Einfluß insbesondere auf Frauen , aber
ohne Blick und Gefühl für moralische und
gesellschaftliche Ordnungen . Egozentrisch
und skrupellos , versuchte er diese Macht

über andere Menschen auf verderbliche Art
auszunutzen , um seinen Übersteigerten El -
gendünkel zu befriedigen . i

Kullmer , der aus kleinbürgerlichen Ver -
hältnissen stammt , begann — er hatte wäh -
rend des Krieges sein Studium der Philo -
sophie beendet — Anfang 1945 und vor
allem nach dem Zusammenbruch eine be -
stimmende Rolle in der exklusiven Gesell -
schaft zu spielen . Hahn im Korbe , unter -
hielt er Freundschaften mit mehreren ad -
ligen Damen , mit denen er häufig Parties
recht zweifelhaften Charakters abhielt und
wührend deren er sehr oft seine „ Freundin -
nen “ sadistisch quälte . Im Verlauf einer
solchen „ Abendgesellschaft “ am 15. Juni 1945 ,
an der neben der Bestohlenen noch mehrere ,
jetzt als Zeuginnen aufgetretene Damen teil -
nähmen , gelang es Kullmer , eine dieser
Frauen zu überreden , ihm den Hausschlüssel
zu der Wohnung der Baronin zu entwenden .
Am nächsten Tag war der Schmuck der
betreffenden Dame verschwunden . Auf Kull -

Bescheid wußte und auch den Schmuck sehr
gut kannte , fiel zunächst kein Verdacht .
Erst eineinhalb Jahre später , als er wegen
des Dlebstahls eines Briefmarkenalbums in
Mosbach zu eineinhalb Jahren Gefängnis
verurteilt wurde — ein Prozeß , in dem
gleichfalls einige seiner „ Freundinnen “ als
Zeugen vernommen wurden — begann die
Bestohlene gegen den Angeklagten Verdacht
zu hegen . Das Verfahren wurde eröffnet ,
doch Kullmer floh kurz vor der Verhand -
lung nach Berlin , wo er erst vier Jahre
später gefaßt werden konnte .

Trotz der teils recht zögernden und un -
klaren , gehemmten , teils sehr präzisen Aus -
sagen der acht Zeugen , leugnete Kullmer
mit einer geradezu impertinenten Hart -
näckigkeit jede Schuld . Er erging sich hier -
bel in langatmigen , von plumpem Pathos
und billig - affektierter Gestik getragenen
Plüdoyers , lie in seiner gewandten Rhe -
torik keine Möglichkeit einer gefühlsmäßi -
gen Beeinflussung des Publikums auger acht

mer , der im Hause der Geschädigten genau und versteigerte sich oft in schlechthin blas -

phemische Arroganz , so , als er in selnem
Schlugßwort ausrief : „ Ich glaube an das
Prinzip des Guten . Ich rufe Gott als Zeugen
meiner Unschuld an . “

Die Staatsanwaltschaft beantragte zwei
Jahre sechs Monate Gefängnis , die Vertei -
digung , die die Beweise als ungenügend an -
sah , forderte Freispruch . Die letzten Einzel -
heiten der wahren Tatumstände konnten in -
folge der verschlungenen persönlichen Be -
ziehungen des Angeklagten zu den Zeugin -
nen verständlicherweise nicht geklärt wer
den. 98

Sudetendeutsche Landsmannschaft . Am Sams -
tag , 29. November , spricht in der Monatsver -
sammlung , die um 20 Uhr im „ Schwarzen
Schiff “ stattfindet , Leo Schubert . der letzte
deutsche Vizepräsident der Landesverwaltung
Böhmens in Prag . Schubert ist insbesondere
den Helmatvertriebenen aus dem Ost - Sudeten -
land , den Heimatkreisen . Fulnek , Odrau , Neu -
titschein , Mähr . - Ostrau , Wagstadt und Wigstadtl
als langjähriger Bürgermeister der Stadt Ful -
nek und Abgeordneter des Prager Parlaments
bekannt . 5

Sterbefälle in Heidelberg am 23. /4 . Nov . 1068

Heinr . Keim , 7 J. , Schllerb . Landstr . 126, Bergfriedhof , 28. II . , 1 Unr
Karoline Hemberger , 73 J. , Mittermalerstr . 37, Bergtriedh . , 28. 11. , 14. 30
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Theador Zahn, 64 J. trage 20, Neuenhe if d
Wilma Schmitt , 40 * Fial 2 stors 8
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Der Herr über Leben und Tod nahm heute völlig unerwartet
unsere innigstgeltebte Mutter ö

Frau Elisabeth Schmich Wòẽũ .
Gasthaus und Metzgerei „ Zum nebstbcicl

2 *
im Alter von 61 Jahren , versehen mit den hl . Sterbesakramenten
zu sich in die ewige Heimat . *

In tlefer Trauer :

Frau Else Oettinger Wwòẽe, und Kinder
Familie Hans Fuchs

5

Dossenh eim den 20. November 1003.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 26. November , um 18 Unr ,
von der Friedhofskapelle aus statt .

Am gestrigen Sonntag rief Gott untere liebe Mutter

Annd Stäckler
geb . Schroth

wohlvorberettet zu zich in die ewige Heimat . Wir bitten , der
eben Entschlafenen im Gebete gedenken zu wollen .

August Stäckler , Pfarrer , Nußloch

Heinrich Stäckler , Dipl . - Ing . , und Familie

Dortmund ö

Nußloch , den 24. November 1968.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 20. November 1063,
nachmittags 1 Uhr ,in Obrimneim / Neckar statt .

b
la lederhosen

u. Reparaturen b. Scheerer . Mhm, ,
7 2, 8

Statt Karten !
Für die herzliche Teilnahme ,
dle uns beim Heimganze
unseres lieben Entschlatenen

ARZTANWXL IRHeinrich Zuber
Gastwirt

zutell wurde , sagen wir herz -
lichen Dank . a

Im Namen der Trauernden :

Frau Sannchen Zuber
und Familie

Nu loch , im November 1932
Hauptstraße 107

Habe mich als Facharzt für
Chirurgie niedergelassen

Dr . mod . I . Reith
NMEIDELIB VIA

Fr . - Nbert - Anlage 10, Tel , 44 06
Sprechstunden : Mo- ga 11- 18 Uhr ,
Mo, Dt, Do u. Vr nactuntttags
Lid Uhr u. nach Vereinbarung

„Bel krkültung rusch geholfen ! “
„ Grippe schon im Anfang beseitigt ! “ „ Husten ,
Frösfein, Schnell behoben ! “ 8 lobt man immer
Wieder die oft verblüttend gute N von
Klosterfrau Melissengeist bel brkältungskrank⸗
holten aller Axt. Wer inn ainmal grprobt hat
vor allem ale Helſtrank vor dem Kchlakengenen —,
der wird inn nicht mehr migen wollen Auch wle
gollten darum Klosterfrau Meltssengelst tür alle
Flle stets bereit halten und ihn auch schon vor -
heußgeng nehmen !

.6 . N• „ ahl N Vollstrek⸗Nn eee

D . R G . M
ab DM 430 .
Beste Verarbeitung

18 Jahre Garantie

Teodor Schmidt u . Sohn
Möbelfachgeschätt

Meldelber , Maupse tr . 164/86
Telefon 42 73

Duri . unnA N rMAn,E,nmm
Städtische Frelbank . Flelschverkauf

am Mittwoch ,dem 26. Novbr . 1982:
Nr . 661 —600 : von 6 — 9 Uhr
Nr . 601660 : von 9 —10 Uhr
Nr. 661700 : von 10 —11 Uhr
Nr . 701750 : von 11 - 11 , Unr

1 Schlachthof direktion

VInsTEHIdnUNdEN

Ewangsverstelgerung . Mittwoch , den
20. Nov , 1982, um 14 Uhr , werde
ich in Heidelberg , Römerstraße 23,
gegen bare Zahlung im Vollstrek
Kungswege öftentlſen versteigern :
1 Kredenz , 1 Wanduhr , 1 kl . Radio
„ Triumph “ , 1 Schlafcouch , 1 Radio -
gerät „ Telefunken Kurier “ , 1 Pol -
Stersessel . Heidelberg . 22. 11, 1983.
Wollsperger , Gerichtsvollzieher .

E . Vorstets erung, Mittwoch , den
2 8e 1 Unr , Werde

ick In t Nömerstrahbe 2 ,

„ ttentl Versteigern :
1. Ccuch , 1 Radio „ Blaupunkt “ .
Heidelberg , den 23. Novbr . 1962. —
Schmelz , Gerichtsvollzieher .

Ewange versteigerung . Mittwoch , den
20 Nov , 1032 , um 14 Uhr , Werde
ich in Heidelberg , Römerstraſle 28,
gegen bare Zahlung im Vollstrek⸗
Kungswege öftentlien versteigern :
Schreibtisch , Couch , el . Bonner ,

Tischuhr , KI. Brogſchaus , A / K,
Morgenröchte u. a. — Heldelberg ,
den 22. November 1063. Schmitt ,
Gerlchtsvollzteher . N

Ewangs versteigerung . Mittwoch , den
10. Nov . 1932, um 14 Uhr , werde
jeh in Heidelberg . Römerstraße 23,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
Kungswege öftentlien versteigern :
Büfett , Bücherschrank , Musik -
truhe , 1 Partie Schmuck und
Uhren . — Heidelberg , 22. 11. 1062.
Schuster , Gerichtsvollzieher .

Zwanzsverstelgerung . Mittwoch , den
20. Nov . 1092, um 14 Uhr , werde
ieh in Heidelberg, . Römerstraße 23,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
Kungswege öttentlien versteigern :
Klavier , Büfett , Polstersessel ,
Dauerwellenapparat „ Wella jun . “,
1 grögere Menge Füllnalter , Vier -
farbstifte , Etuis u. a. — Heidel -
berg , den 22. 11. 1083. — Schleck ,
Gerichtsvollzieher - A.

Ewangsver steigerung . Mittwoch , den
200. Nov . 1962, um 14 Uhr , werde
ich in Heidelberg , Römerstraße 23,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -

kKungswege öftentlien versteigern :
1 Bücherschrank , 1 Polstersessel ,
1 Rauchtisch , 1 Sofa , 1 Flügel . —
Heidelberg , den 38. Novbr . 1962. —
Krause , Gerichtsvollzieher .

AWangsverstelserung . Mittwoch , den
20. Nov . 1932, um 14 Uhr , werde
ſeh in Heidelberg . Rüämerstratße 29,
egen bare Zahlung im Vollstrek -
Kungswege öttentlich versteigern :
Achreibtisen , Schreibmasch . - Tisch ,
Dachpappe , Bandstahl , Kamin -
trommeln , elektrische Hohlblock⸗
maschine , Stemens - Drehstrom -
Mot , 5 , Fg , Sterndreiecbesschalter ,
Handkreissäge , Bandsäge , Hobel
maschine , Obstpresse , Füllhalter ,
Radio . — Heldelberg , 22, 11, 1063.
Müller , Gerichtsvollzieher .

Gttentliche verstelgerung . Mittwoch ,
den 20. Novbr . 1982, um 14 Uhr ,
Werde ich in Heidelberg , Römer -
Atraſle , geg . bare Zahlung öttent -
lieh versteigern : 1 Herrentahrrag ,
1 Damenhandtasche , 1 Pelzmantel
U. . — Heidelberg , 23. 11. 1982. —
enleck , Gerichtsvollzieher - A.

IIIIII
Hauptstr . 68
Teleton 3880

HEIDELBERGER
Woltero

Verlangerung !
Der ganz groſe

Eln prachtvoller , grandloser
Musik - Farbfilm !

Schloss u , noch bis
. ANATA NAA J Donnerstag !

aeeee e den du .
Hauptstr . 42

Mehrere 10

Noch ein
Flim - Eriolg

Anfang :
12. 00, 13. 50, 16. 10, 16. 30, 20. 50 Uhr
Bitte Karten telefonisch ab

11. 00 Uhr vorbestellen !
Mario Lanza , Ann Blyth

Sonntag , 30. November , vorm . 10. 30 Uhr : Ein Kulturflim - Zyklus :
ischen Gdin burg und Kulhutta

III Hauptstr . 37

— 4
Telefon 2573

Pollzei - Revier 21

Kirk Douglus . kleanor parker Willum Bendlu
Der Detektiv MeLeod lebt seinen Haß gegen das verbrechertum

Nur noch bis Donnerstag !
Ein Film , der absolut ohne

Beispiel ist !

Diese Geschichte
Deteetlve Story

Hauptstr . 146
Telefon 5048
Haltestelle
Unſversität

Kassenöttnung :
11 Uhr ,

Beginn : 12, 14,
16, 10, 30 Unr .

21. 18 Uhr

Ladenb . Str . 30
Tel . 7

0

Ptaſtengrung
Tele ton %

9

Endstatton
Lintes ( riet .
vurg ) , Tel . 5016

in seinem Beruf aus . Er list darin hemmungslos und gnadenlos .

Täglich 12. 00, 14. 00, 16. 00. 16. 10, 20. 20 Uhr

Das Hoobpelle Lochen

Inhaber selt 1931 Artur Kusch

Schönheit , Wunder und Stärke fortleben wird für alle Zelten :

Presse : „ Dieser Fum ist ein Meilenstein in der Geschichtedes Flimg““ — „ Einer der zehn besten Filme , die jemals auf

Tel . 2525 14. 00, 16. 05, 18 . 10 und 20 . 15 Uhr

Jugendl. haben nachm , Zutritt

000 sahen „ Das Lied von Bernadette “

drueksvoller ist der Farbfilm :

ist eine wahre Begebenheit , deren

die Leinwand kamen . “

Kartenvorverk

Aut vielseitigen Wunsch noch einmal !

Eln entzückendes Lustspiel nach dem
weltberühmten Buch von Erich Kästner

In Spätvorstellung täglich 22 Uhr der Sittenfllm

95 10. 80, 12. 15, 14, 18. 50, 17. 40, 19. 30,

Immensee
Kristina Söderbaum , Karl Raddatz , Paul Klinger , Küthe Dyelchoft

Ab Freitag ; SM TANZ TE NUR EINEN SOMMER

Nur Dienstag bis Donnerstag , tägl . 14. 30, 16. 30,
10. 30, 20. 30 Uhr : Auf vielseitigen Wunsch noch -

Vorverkauf hat begonnen ! — Bitte die Nach -

um bie Splonin von Tokio
Eine der erregendsten Episoden der gelben
Unterwelt von Tokio . Der erste ausländische

8

Der J . Junge

ſlelabon le NHiffeninotæ fſſoſabon !
Verlangen sie Gratisprobe von Dr, Rentschler & Co. , Laupheim sia Witbg

Nur bis Donnerstag !
Wegen der riesigen Nachfrage ab heute in beiden Theatern

Gott braucht Menschen

Hufenstacddt

13. 30, 15 30, 17. 30, 19. 30, 21. 15 Uhr

der einmalige Farbfllm

Musik - Unter

Regle : Veilt Harlan
Bekann

platz , Telefon 2909, und ab 12 Uhr an der Kasse .

Mittwoch , 26 . Nov . 1952 , Stadthalle - Gaststätte

G. ſtauaſꝛauen · aeſimnietcig
Setter ehen

pluuderstündchen für „ Sle “ und „ Ihn “

Eintritt frei ! Karten ab Montagnachmittag am Tageblatt -

—

auf im Zigarrenhaus Grimm am Bismarck

a 18 Uhe :

20 Uhr .

mit Hajo Blasig u .

nanung - Vortührungen - Ausstellung

te Heidelberger Firmen wirken mit .

Schalter

mals das preisgekrönte Meisterwerk
Arrangement ITV - Veranstaltungsdienst

Conny Oerlein , Heldelberg , Steubenstr . , Ruf 9779

mit Plerre Fresnay , Madeleine Robinson

mittagsvorstellungen besuchen !

—

Dienstag , 28, Nov .
19. 45 bis 22. 45 Uhr

Mittwoch , 20. Nov .
19. 45 bis 22. 16 Uhr

Film , der in Japan gedreht wurde .

zmorisent BUHME AribgiBERd
„ Die Macht des Schicksals “ , Oper v. G. verdi
( Miete A, 8, Schülermiete Gruppe J)

„ Der Prinz von Homburg “ ( Miete B, 6,
Schülermiete Gruppe V

Täglich 20 Uhr
7

mit Hell Finkenzeller , doe Stöckel , Karl
Schönbeck , Josef Richhelim u. a.

Täglich nur 16. 30 und 16. 30 Uhr

Ab sofort sind die

2. Verglasu

Angebotseröffnung

K
8

G
0

6 0

Schwerhörig ?
Wieder gut hören und mühelos verstehen mite 4 7

gebofschen Oualitätshörgercten u. Schweizer Präzisſonsapparaten .
BelextremerSchwerhörigkeifdie neuen, Kleinen RGHren. - Hörgeräte .

Sonder beratung dorch unsere bestgeschoſten Fachkräfte
in

Mosbach / . : Hotel zur Krone , Donnerstag , 27. 11. 1983, v. 913 . 30 Uhr

Dureh vle fache Inte hSEInGteHHungen för ede Ar SchWerhs rig keſtbestm. Anpassung
Woltashende Garantie % %
RG Tnalen - ſefsrahf der
Kronken kassen und Vefscherungs - Amter

Ausschreibung von Arbelten für den Neubau

der Berufsschulen In Eberbach u . M.

Landkreisselbstverwaltung Heidelberg , Lauerstraße 1, erhältlich :
1. Schreinerarbeſten II . Tell . ( kinbauschrünke )

J. Llefern und Verlegen von inneren Fensterabdeckplatten
aus Naturstein . .

10 Uhr , bei der Landkreisselbstverwaltung Heldelberg , Lauerstr . 1.

Heldelberg , den 24. November 1063.

Verzeichnisse für folgende Leistungen bel der

ng von Stahltenstern und Stahltüren .

tindbt statt am Dienstag , 2, Dezember 1068, um

Der Landrat — Landkreisselbstverwaltung

kosfenſos und unverbindlich för Sſe .

Mlkro - Akustik onb h .
Zentralen Stuttgart , Marfenstrage 37
Ford en 81s Prospekte an

Farben - Werner
Müärsgasse 1 — Rut 41 10

Ein Versuch
mit dem anerkannt quten
NEIN NX- Hariglanswache
muh sede Haustrau uber -

zougen .

Ie let leicht dufsutragem ,
Auherst Sparsam bn Ge -
brauch und hinterläßt einen

angenehmen irischen Tan -

[ D unscEbEN s Kunststopfen

Johanniterstr . 6

Ich nehme hiermit die gegen Herrn
Peter Treiber , Halbg . - Wieblingen ,
Johanniterstr , 4, gemachten Aube
rungen mit Bedauern zurück .

Helmut Bender , H. - Wieblingen

Knopflöcher , Stottlenopte , Riesen - Wir tühren nur 1.
nünerel , Oesen sätmtl
rungen . Reiber , Hauptstrage 130,
Gartenhaus , Tel . 4%04 Verlangen Sie unver

J
Mabheh N. Re

TIERMARKT

Tatelbe stecke
Ihr , Weinnachtswungoh !

Ausbesse - Wie: WMF Bruckmann - Well
ner u. a. ; bequeme Teilzahlung .

ton 4 %

nendutt . Machen duch e
aich diese quten Eigen -
chatten zunutse .

REUINA

Kährſkate

D. Katalog !
118

Wie dot Wetter Wired, let nicht scher .

N „ Den echten Klosterfrau Melissengelst gibt es in Apoth , und
Achtung : Drog , nur in der blauen Fackung mit Nonnen . Niemals loss . Telefon pas .

Kapell „ „ 6
5

1e — 3 Frischmelkende Mlichkun zu verk . 1
Maschinen - gtrickerin nimmt Helm⸗

arbeit an. Die Bestellungen wer - 40den abgeholt : Ott , unt . 10 % H

Klavier , gt . Reh, , zu miet , gesucht .
Buchmann , Halm , Bunsenstr .

11.

KAUrOHSU OA ö HARTGNANTWACHS
Adolf Welz , Mauer , Hauptstr . 147%

de br. Waschbecken 1.

Rohkitz
u Kaufen gesucht .

Friesenheimer Insel , Teleton 56 so DM) . Ott , unt . 10

Kl. gebr . Ofen , mögl. emaliltert ,für
Georg Vehus , Mhm. ⸗Kandhoten , aß cbm , zu kaufen gesucht ( bis

— an Holsböden REGINA - Betse ,
Wandanschl . ,

% em breit , zu kauf . gesucht , Mosbach : Odenwald - Drog . Leonhard
Ott . unter 10 42 2 an den Verlag .

Neckarels : Ldwen - Drogerie Prudlo
Mudau :

4 X Verlag . Stein :

Valentin geheuermann

Drogerie Rischert
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